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Zwei Neue im Team: Heimkehrer Fu Yong (oben)

und der Ex-Wurzburger Timo Arendt (unten),
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AugustaKom Telekommunikation GmbH & Co. KG bietet Menschen und Un-

ternehmen in der Region Allgäu und Schwaben alle entscheidenden Vorteile

eines modernenTelekommunikationsunternehmens.AugustaKom ist ein breit

aufgestellter Telekommunikationsanbieter für Telefonie, Festverbindungen,

lnternet, ADSL und SDSL mit außergewöhnlich günstigen Tarifen.

Unser spezieller Regionaltarif verbindet Sie supergünstig mit ca.6,7 Millionen

Einwohnern aus der Region Allgäu-Schwaben (inkl. München, Nürnberg, Stutt-
gart und Tübingen).

Telekommunikation aus der Region für die Region - lhr entscheidehderVorteil
als Kunde!
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CHAMPIONS TABLE

AND MORE

JOOLA

Tischtennis GmbH & Co. KG

Wiesenstraße 13

76833 Siebeldingen

Tel.: 0 63 45195474
info@joola,de

www.joola.de

Heinz Kettler GmbH & Co, KG

Postfach 1020

59463 Ense-Parsit

Tel.: 0 29 38i B 10

sport@kettler.net

unryw.kettler,net

TIBHAR GmbH ;,:,,,,,:1; , 
,

Fenner Straße 62a

66127 Saarbrücken

Tel.: 0 68 98/9 33 00

info@tibhar.de

www.tibhar.de

. .,,:.,r"4:::r:trr.t.,.t,,.

t 
" Postfach,J,Ü37:$4.i1,.:', : "

44037 Dortmund

Tel.: 02 3'1/9 58 B0

andro@andro.de

www.andro.de

Tamasu,Butl §t,Europa GmbH

Am : S0 hü.&Annshiitt 4 0a

47441 Moers

, Tel.:r,0.ä8,fi /90'53 20

info@butterf ly-world.com

wunm. b utterf ly-wo rl d. co m

Tel.: 00 33i (0)3 441802222
::,.''ir:'., gxport@cornllleau.f r
...1.-., 

:' wtvw.cornillgau.com

' 3#il,r,*,-vertriebs-GmbH

,i,: '", .,.,.-,t',,t',:i ' Vor^{elster,BerO T

:r.l..t:..,:.,.r,:ir:::,..:11..,.i,.:,r.1,:,:r': 66333Völklingen
:::r',,1..r,:ii,:,',t:,':r...,--.l. lt,.i:': Tel,: 0 68 98/29 09 03

,-,r''.t*i..,::,t§., donic@t-online.de
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ZEIT INAßKT KEITlER

DHS Europe

c/o Schöler+Micke

Postfach 103744

44037 Dortmund

Tel.: 02 31i I 58 B0

i.iklfi@ d0ubtehappi ness-sports.de

rnnnnru.doublehappiness-sports.de
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Konzentration auf die verbleibenden

sieben Mannschaften richten.

Mit der nötigen Unterstützung von

lhnen, liebe Tischtennisfreunde, hof-

fen wlr aber in der Turnhalle der

Berufsschule Vl, in die wir nach dem

,,Ausflug" in die Reischlesche Wirt-

schaftsschule wieder zurückgekehrt

sind, auf eine erfolgreiche Saison

2003 I 2004.

/L' /** 6,'o.,
Peter Sch naas

Liebe Tischtennisfreunde,

nach einer erneut turbulenten Saison,

in der wohl vorerst zum letzten Mal

der Streit um die Ausländerfrage im

Vordergrund stand, konnten wir

unter l4 Mannschaften - von denen

vier den Gang in die 0berligen antre-

ten mussten - für ein weiteres Jahr

die Zugehörigkeit zur Regionalliga

Süd sichern.

Nur bedingt konkurrenzfähig

Trotz der erfreulichen Tatsache des

Klassenerhalts, war unser Sextett in

der dritthöchsten Spielklasse nur

bedingt konkurrenzfähig, denn gegen

die neun vor uns platzierten Teams

konnten wir lediglich gegen die TSG

Heilbronn mit 9:7 einen Sieg einfah-

ren. Allerdings ist auch zu berücksich-

tigen, dass Eilenburg l, Eilenburg ll

und Rosenheim sich auch im zweiten

.lahr im Streit um die Ausländerbe-

schränkung nicht an die vom Deut-

schen Tischtennis-Bund vorgegebe-

nen Regeln hielten.

Unsere Bemühungen, nach dem Aus-

stieg unseres bisherigen Hauptspon-

sors, der betapharm, Arzneimittel

GmbH, der wir für die vierjährige

Unterstützung und die ausgezeichne-

te Zusammenarbeit herzlich danken,

blieb unsere Suche nach einem neuen

Trikotsponsor blsher lelder erfolglos.

Damit ist klar - bei der Zusammen-

stellung der Mannschaft 2003 I 2004

konnten wir aus diesem Grund auch

keine großen Sprunge machen.

Wegen der fehlenden finanziellen

lviittel mussten wir uns von der bishe-

rigen Nummer eins, dem Norweger

Eirik Ansnes, ebenso trennen wie von

Kai Müller. Beide haben sich bei uns

wohl gefühlt und wären auch gerne

geblieben. Überraschend kam für uns

der Weggang von Bernhard Lindner

Der 20-jährige Ablturlent meldete

sich im Mai ab und kehrte zu seinem

Heimatverein TTC Friedberg in die

Bezirksklasse (l) zurück.

Fu Yong kehrt zurück

Die neue Nummer eins ist ein alter

Bekannter. Fu Yong kehrt nach zwei

Jahren wieder an seine frühere Wir-

kungsstätte zurück" An die erneute

Verpflichtung des 31-jährigen Chine-

sen knupfen sich zwei Envartungen:

Erstens, dass er wie früher als 5pi1-

zenmann ein gut positives Ergebnis

erzielt und zweitens, dass die jungen

Leute wie Timo Arendt und Uli Foag

im Training von seinem Wissen und

seiner Erfahrung profitieren können.

Für die Position drei konnte Timo

Arendt gewonnen werden. Der

18Jährige hat unter unserem Trainer

Roland Lutkenhaus in Unterknöringen

das Tischtennisspielen erlernt, war

zuletzt zwei Jahre im Tischtennis-

lnternat in Würzburg und spielte für

den Regionalligisten Würzburger Hof-

bräu 96 ll.

Als neuer Mann für Bernhard Lindner

rückt Florian Arnold ins Team. Der

22-jährige Jurastudent hat sein Trai-

ningspensum intensiviert und freut

sich nach seiner Zeit in der Landesli-

gatruppe auf die neuen Aufgaben in

der ersten Mannschaft.

Helmut Grob ein,,Teilzeitarbeiter"

Während Helmut Grob wie schon in

der Vorsaison nur für einen Teil der

22 auszutragenden Pflichtspiele zur

Verfügung steht, wünschen wir

,,Karli" Stumpfecker eine ähnllch

gute Runde wie 2002 / 2003, als er

im mittleren Paarkreuz bei zwölf Ein-

zelsiegen nur siebenmal verlor. Alles

in allem stehen wir schon deshalb vor

einer schweren Aufgabe, weil die

Ausländerbeschränkung wieder auf-

gehoben wurde. Da aus dem Zwölfer-

Feld vier Teams absteigen, wird es

sehr darauf ankommen, wie wir
gegen die schwächeren Teams

abschneiden. Gegen Seckenheim,

Neckarsulm, Würzburg 2 oder auch

die DJK Offenburg können wir ohne

Helmut Grob nichts ausrlchten - also

muss das Post-Sextett seine volle

Fördern und unterstützen bei der Gesundheitsvzrslrge,'
Linderung durch moderne Heil- und Hilfsmittel in Krankheitsfal/.

Die Eska, zuverlässiger Partner der Pflegenden und
Pflegebedürftigen ln der Versorgung mit Hei/- und Hilfsnitteln.

Gute Beratang durch geschultes und /angfthriges Fachpersonal;
höchste Oualitätzan günstigen Preis. Lassen Sie sich beraten und

überzeugen Sie sich selbst.

lmner aktuelle Angebote ob für Beruf, Freizeit oder Sport.

Lieferung frei Haus. Abrechnung bei ärztlicher
Verordnung mit der Krankenkasse

O lnkontinenzhi/fen
O Wndelhosen
O Vorlagen

O Krankenhosen
o Rol/stühle
O Toilettenstüh/e
O Blutdruckmessgeräte
O B / u tzucke rn e ss g e rä te u n d Te s ts lreifen
O Stomaversorgung
O lnha/ier- und Sauerstoffgeräte
o Krankenstöcke und Gehstützen
O Gehhilfen
O Antidecubitus-A rtlke/
O Badehi/fen
O Sonden- und Diätnahrung
O Konpressionsstrümpfe und Bandagen
O Verbandstoffe
O Brillen und Kontaktlinsen nit Pflegemittel

Eska eG - lhr §anilätshaus -
Arztebedai- 0plik
86/50 Augsburg, Prinzregenlenplatz 7

Te/. 082/ - 3476/0, Fa 0821-3476155
www.eska-medica//de



Eine der besten Adressen
für preisbewusste Möbelkäufer
Montag bis Freitag 9-19 Uhr,
Samstag 8- 16 Uhr Sie sollten keine Möbel kaufen, ehe Sie nicht bei uns

waren. Wir nehmen uns viel Zeit für Sie. Wir beraten Sie
völlig unverbindlich. Für Küchenplanungen messen wir
auch bei lhnen zu Hause aus und unterbreiten lhnen ein
Angebot, ohne jegliche Verpflichtung lhrerseits. Nehmen
Sie uns beim Wort!

attgust

Auf mehr als 4000 qm Ausstellungsfläche zeigen wir lhnen

ffi:ni!:§dä*§särä****s:,1r*, 
dieganzevielfaltpreiswertenwohnens'

§ Wann besuchen auch Sie uns ganz unverbindlich?
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Mit drei Aufsteigern aus den Oberll-
qen und einem Absteiger aus der

1. Bundesliga geht die Regionalliga

Süd mit 12 Mannschaften (eins über

der Sollstärke) in die Saison 2003 /
2004, Hier elne kurze Vorstellung der

Teams in alphabetischer Reihenfolge:

Der Aufsteiger aus der Oberliga Bay-

ern ist der TuS Bad Aibling. Nach-

dem lVeister Pfarrkirchen auf den

Aufstieg verzichtete, sind die 0ber-

bayern nur ,,zweite Wahl". Mit einem

Durchschnittsalter von 30,2 Jahren ist

Bad Aibling zwar routiniert, doch die

Truppe um Urgestein Hans Wiesböck

steht sicher von Anfang an im Kampf

gegen den Abstieg mit dem Rücken

zur Wand.

Mit zwei 20-jährigen ehemaligen

tschechischen Jugendnationalspielern

an den Posltionen I und 2 hat der

Neuling SV BW Wiehre Freiburg
kräftig aufgerüstet. Mit drei Aufstie-

gen in Folge können die Breisgauer

auf eine Serie von Erfolgen zurück-

blicken. Freiburg will nichts mit dem

Abstiegskampf zu tun haben und

nennt in seiner Prognose für die Plät-

ze im ,,Tabellenkeller" andere. Dieser

Optimismus ist womöglich begründet,

denn mit Senior Thomas 0gunrinde

verfügt man über ein ,,Heißes Eisen"

in der Mitte. Auch Eugen Lingert,

der in Offenburg schon Regionalliga-

Erfahrung sammelte, durfte eine

ordentliche Bilanz spielen.

Nachdem Mu Hao nach Offenburg

wechselte und Ex-Nationalspieler lür-
gen Rebel seine Karriere beendet hat,

rrltt die TSG Heilbronn mit einer

Ausnahme - Heiko Wirkner, 37 Jahre

alt, und dreimal Dritter bei Deutschen

Einzelmeisterschaften - mit einer

richtigen ,,Boy-Group" an. Adrlan

Klosek (18) und Michael Dudek (16)

waren in der Vorsaison schon dabei

und gehörten dank ihres Talents dem

Nachwuchskader des Deutschen

Tischtennis-Bundes (DTTB) an. Auch

der 15-jährige Heiko Bärwald kam

bei der TSG schon in der Regional-

liga-lVannschaft zum Einsatz. Die bei-

den Neuzugänge Gilles Michely aus

Luxemburg und Matthias Hagner aus

dem württembergischen Untermberg

gehören ebenfalls noch der Jugend-

klasse an. Mit ihrem ,,Kindergarten"
hoffen die Käthchenstädter auf den

Kl assenerha lt.

Sieht man einmal von Eilenburg ab,

sind Vereine aus dem Osten Deutsch-

lands in der Herren Regionalliga Süd

Mangelware. Als Meister der 0berliga

Sachsen nimmt diesmal der SV Ro-

tation 5üd Leipzig das Aufstiegs-

recht wahr Die Messestädter sind

sich der Tatsache bewusst, dass sie

sich mit der Zugehörigkeit zur dritt-

höchsten Liga auf ein Abenteuer ein-

lasse^. ,,Auch wenn wir absteigen,

haben wir zumindest einige der

schönsten Landschaften Deutsch lands

anqeschaut", so ihr Credo. Nun, es

ist bekannt, dass die 5pieler im Osten

von wenigen Ausnahmen mal abge-

sehen, das Niveau der westlichen

Bundesländer noch nicht erreichen

konnten. Die Sachsen wollen die

Sache jedoch locker angehen,

Der 5V Neckarsulm ist ein Klub mit

einer langen Tradition, der in der Ver-

einsfuhrung und dem l\4anagement,

aber auch in der Zusammensetzung

der ersten Herren-Mannschaft, auf

eine beispiellose Kontinuität zurück-

blicken kann. Der SVN geht in der

vierten Spielzeit in Folge mit dem

gleichen Sextett an den Start. Dies ist

sicher nicht nur ln der dritthöchsten

Spielklasse Rekord. Die Spitzenpositi-

on nimmt der ehemalige tschechische

Nationalspieler Josef Braun (34) ein,

der Jahr für Jahr zu den Top-Spielern

der Liga gehört. Linkshänder Daniel

Horlacher schaffte bei starker Konkur-

renz der Ausländer eine fast ausgegli-

chene Bilanz. Ein weiterer Garant fur

den Erfolg - in der Vorsaison schaffte

die Mannschaft von Helnz Harst

einen hervorragenden vierten Tabel-

lenplatz - ist Klaus Werz. Der 43-

jährige ehemalige suddeutsche Ein-

zelmeister, Sohn des Abteilungslei-

ters, gewann in der Saison 2002/

2003 an der Position fünf 30 Spiele

bei nur zwei Niederlagen,

Nachdem die letzten zwei Spielzeiten

die Reserve der DJK Offenburg der

Mu Hao

Nr. 2 der DJK Offenburg

Regionalliga angehörte, rückt nach

dem Rückzug der Zweiten nun der

Erstligaabsteiger Offenburg I in die

dritte Liga. Die Südbadener setzen

lhre ,,Tradition" fort und gehen -
nach der Aufhebung der Ausländer-

beschränkung legal - mit vier Aus-

ländern sowie zwei 14-Jährigen an

den Start, Da der Pole Daniel Sagan,

der Chinese Mu Hao, der Russe Kon-

stantin Tschepkasov und der Slowake

Daniel Goga allesamt regionaligaer-

fahren slnd, isr der DIK ein Platz ir
der ersten Hälfte der Tabelle zuzu-

tra uen.

PRESSE

PRESSE KNOLL

#.tfrt
Bei uns finden Sie die

Titel, die Sie woanders
vergeblich suchen!

Telefon (0821)708793 - Fax (0821)709384
Neuburger Straße 217 - 81699 Augsburg
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Die DJK Rosenheim überrascht

schon seit Jahren mit ausgezeichne-

ten Tabellenplätzen. ln der Saison

2002/03 war es der fünfte Rang.

Nach dem Weggang der Nummer

eins, dem Ungar Csaba Szappanos,

hat der Sportbund mit dem Tsche-

chen Petr Kaucky, Nummer 24 der

Rangliste und aktueller Doppelmeis-

ter in seinem Heimatland, einen ni^-
destens gleichwertigen Ersatz gefun-

den, Zusammen mit ZsoLt Hollo wird

er bestimmt ein starkes vorderes

Paarkreuz bilden. An den anderen

Positionen vertrauen die Oberbayern

auf die bewährten Kräfte wie Ex-

Zweitligaspieler und Mannschaftsfüh

rer Thomas Wetzel, den ehemaligen

WM-Teilnehmer für Bosnien,,,Bobo"

Pranjkovic, den Defensivkünstler Mar

kus Berg und den 20-jährigen Wolf-
gang Hundhammer. Dazu kommt

noch der 13-jährige Andreas Büttner,

der sporadisch zum Einsatz kommen

soll.

Der TV 1898 Seckenheim gehörte

letzte Saison zu den Spitzenteams

und kam hinter den Aufsteigern TTC

Eilenburg und TTC lVetabo Fricken-

hausen ll auf den dritten Tabellen-

platz. Der erfolgreichste Spieler der

Liga, Martin 0lejnik, erzielte ein

Bilanz von 40:5. Hinter ihm begibt

sich Jens Lilientha, der vorher beim

TTC Heusenstamm in der 2. Bundesli-

ga spielte, auf Punktejagd. ln der

,,N4itte" wird der Tscheche mit deut-

schem Pass, Roland Krmaschek,

ebenso wie LiLienthaL Abwehrspieler,

nur schwer zu besiegen sein. Jugend-

nationalspieler Alexander Krieger, 16

Jahre junq und Schuler, bewies mit

31 Siegen bei nur sechs Niederlagen

sein großes Talent. Da auch die neue

,, Hintermannschaft" nicht ,,ohne" ist,

wird den Mannheimer Vorstädtern

der Aufstieg in die 2. Liga wohl nicht

zu nehmen sein,

Für den TSV Wendlingen wird es

auch in dieser Saison schwer werden,

die Klasse zu halten. Normalerweise

wären die Wurttemberger 200212003

abgestiegen, doch der TTC Wehr zog

selne Mannschaft überraschend aus

der dritthöchsten Liga zurück. Wend-

lingen versucht es in der neuen

Benjamin

Rösner,

Müller

Würzburger

Hofbräu 2,

Bronzemedaillengewinner bei den Jugend-Europameisterschaften 2003

mit der Mannschaft.

Würzburger Hofbräu 2 konnte mit

Hi fe eines neuen Hauptsponsors die

zweite Mannschaft kräftig verstärken.

Die Mannschaft hat auf den Rängen

1 bis 5 ein völlig neues Gesicht. Der

26-jähr ge Rrmäne A^drei Fi'imon,

der sicher auch Erstliga-Einsätze

erhalten wird, ist der neue Spitzen-

spieler.,,Beni" Rösner ist.lugend-

europameister im Doppel und mit der

Mannschaft. Alexander Fischer hat in

Kleinwallstadt schon Erfahrung in der

2.Bundesliga gesammelt und Fabien

Simon ist luxemburgischer National-

spieler, Während der spielstarke Chi-

nese Dong Fan ebenfalls noch zur

Stammbesetzung gehören dürfte,

wird Senior Cornel Borsos wohl den

Nachwuchsspielern Stephan Pache

und Sebastian Endreß - Letzterer

gewann bei den Euros 2003 mit der

Schülermannschaft die Goldmedaille

- den Vortritt lassen. Sollten die

Unterfranken in den wichtigen Spie-

len in Bestbesetzung, also mit allen

Routinlers, auflaufen, ist die Vize-

meisterschaft drin, ja vielleicht kann

man sogar den Titelfavoriten ärgern.

Das Fitness-_Haus in der Region
Kosten loses Probetra i ni nq

monatliches Training a6 3O.- €

\%*

§

Trainieren an den neuesten und modernsten Geräten

Riesen-Trainingsfläche mit 1 200 qm

Großer Aerobic-Raum mit gelenkschonendem Sportboden

;ji lndoor-Cycling auf Tomahawk lndoor-Bikes

Großes Kunangebot - 0utdoor-Events - lndividuelle Trainingspläne

Ernährungsberatung - Saunabereich - Solarium

Gro8er Cardiobereich für gesundes Hez- und K'eislauftraining

Kinderbetreuung - Bi$ro - Freundliches und motiviertes Team

.,, Bodyfeeling Fitness GmbH
Derchinger Str, 1 53 . 86165 Augsburg - Telefon [0821) 450 73 37

www.bodyfeeling-fitness,de

Vülr sind ür5ir dar

lvlontag-frtitag 90F22r30 h

Sämstäq+Sonfl täg 9:00-1 6:00 h

Spielzelt mit vier neuen Leuten,

davon stammen zwei aus Kroatien.

Da man in der Talentschmiede seit

Jahren einen kroatischen Trainer

beschäftigt, war es für Manager Franz

Russek offenbar kein Problem, die

bestehenden Kontakte zu nutzen, An

der Spitze, erscheint mit Damir Atico-

vic kein Unbekannter - der 32-iähri-
ge hat in der ,,Mitte" beim TTC Wehr

schon gute Resultate erzielt.

Während Branko Mikulec im Vorjahr

als Nummer eins der Rangliste uber-

fordert war, machte der erst 15-jähri-

ge ehemalige württembergische

Schülermeister Markus Schlichter

schon gute Fortschritte. Die Plätze

vier bis sechs sind neu besetzt. Unse-

re bisherige Nummer funf, Kai-Daniel

Müiler, nimmt in Wendlingen dense -

ben Platz eln. Wir hätten Kai ganz

gerne behalten, doch sein Erststudi-

enplatz hätte womöglich ein Training

in Augsburg nicht mehr zugelassen,

Autoglas Irn Augsburg
Thomas Schöttl - Klz-Meisterbetrieb

Besuchen Sie uns im lnternet: www.autoglas-schoettl.de

Friedberger Straße 152.85153 Augsburg-Hochzoll .Tel.08 21 126 28 570.Fax 08 21 12628572
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Name Fu Yong

Position beim Post SV 1

geboren am 16.08.1972 in Jinan

bisherige Vereine China, Post SV Augsburg, TSV Wertingen

beim Post SV seit 2003

bisherige Erfolge 1989 italienische Jugendmeisterschaft,

l ;ifi,iäiii;[il:::ffi esischen Nationarmannschart

1 994 4. Platz chinesische Mannschaftsmeisterschaft

Beruf TT-Trainer

TT-Vorbild Kong Linghui

Material (Holz, Vorhand, Rückhand) aus China

Hobies Singen, Musik hören (Popmusik)

Traumurlaubsland USA

Name Helmut Grob

Position beim Post SV Telekom 2

geboren am 18.05.1968 in Augsburg

bisherige Vereine ,, VSC Donauwörth, ATSV Saarbrücken

beim Post SV seit 1991

bisherige Erfolge 1985 Deutscher Jugendmeister im Einzel und Doppel

1988 4. Platz DTTB-ToP-12 Turnier

I989 WM-Teilnehmer in Dortmund (letzte 64 im Einzel)

1 989 Deutscher MannschaflSmeister u nd ETTU-Pokalsieger

1995 Bayerischer Meister im Einzel

1996 Süädeutscher Meister im Doppel

1997 Bayerischer Meister im Doppel

Beruf Bankkaufmann (Dipl.-0konom)

TT-Vorbild Stellan Bengtsson

Material (Holz, Vorhand, Rückhand) Skitt, TibhaiRapid, Tibhar Sqeedy Spin

Hobbies Sport (u'a. Tennis, Fußball, Skifahren, Segeln), Kartenspielen,

Traumurraubsrand IJi,::§:Hfi.':rli;il'*n*

Name Timo Arendt

Position beim Post SV

geboren am ' 1 'l .08.1985 in Günzburg

bisherige Vereine VfL Günzburg, 5V UnterknÖringen, Würzburger Hofbräu

beim Post SV seit 2003

bisherise Errorse 
3;lffJ,läXff äffi:flä{l]li.r,**r,., baverischer

:ndmeister im DoPPelMeister Schüler, 2003 Bayerischer Juge

,'i iltLi. 
'-'Ei;;; 

'

SchülerBeruf

TT-Vorbild Jan-0ve-Waldner

Material (Holz, Vorhand, Rückhand) Tibhar Samsonov Premium Contact,

Speedy Spin Premium Max schwarz, Premium Max schwarz

Hobbies weggehen, Musik hören, Fußball

Traumurlaubsland Australien, USA

"Nqd: -W"d§fu

' tt



NI
Na,r.ne,,,,.r'r ,', r Karl Stumpfecker''

Position beim ,Post 5V Telekom 4

geboren am 28.03.1971 in Landsberg

bisherige Vereine TSV Murnau, 5C Huglfing, SV WB Allianz München

beim Psst 5V seit ,r"' ' 2A;01',',,

bisherige Erfolge 1:983 Bayei. Vizemeister:'5ah1ilsffn§,n'n56hifiir,iii

Bpruf l:l ' i' : Bahkkaufmann (Dipl-Kfm.)

Hobbies I Sport allgemein; Schafkopfe,n

Träumurlaubsland keine Angabe i

Name : Ulrich Foa'g,,' ,,, , r, r]]i ,,, 11

Position beirn Post SV Telekom : 5 ' , i

geboren am 24.11.86 in Donauwörth

bisherige Vereine VSC Donauwörth, SV Unterknöringen

-,, i '3.Platz,,,Dt,'5ch,ülermannschaftsmeisterscha{t

zoor, itioo. vir.r.tti., i.r,;i;;;;o;;i- 
-

Materiäl {Holz, Vorhand, Rückhand} Timo Boll Spirit, Sriver FX '

H,obliies.. , ,, ' :.:', :l .: Fußball schauen, Cornputel
Traumurlaubsland Finnland, lrland

Position beim Post SV 6

Oebor.num, ' ,ll,o7.l98l I, ,,, ,,

bisherige Vereine TSV Merching, TV Mering, Post 5V Augsburg

beim Post SV seit 1999

: 5:facher schwäbiichef M ei,ster,, {Sch ü I er/J u gen d)

Befuf'r,lr,lrr::,iii,iri.i,i 
. - i.r.i,:,t .., 

...t t,,., ... .. .:.:,tr.tttr,t:r,rt Stu.dent - :,. ...:
t,.iiiii'

TT-.VOf,bil.d,,,,,ll.,.., "1r' .". 1 1i,.' r1 
.... 

. . , .. . 
...itit,

Traumurlaubsland Australien

,ra,i.i.ii . rir'i:'

§N



IN
1. Josef Wiltschka (30)

2, Peter Krkoska (21)

3. Florian Lederer (28)

4, Hans Wiesböck (44)

5. Alita Kadic (30)

6. Markus Cansever (28)

7. Günter Enqelmeier (35)

HeLmut Grob

Nr, 2 des Post SV Telekom Augsburg

r$$r+$isr*teutsätuorg

1 Yong FU (31) CHN

2. Helmut Grob (35)

3. Timo Arendt (18)

4. Karl Stumpfecker (32)

5. Uli Foag (1 6)

6. Florian Arnold (22)

7. Viktor Rot (32)

i$;c!l*lnV,,w*et-r* 
Er *itu*rg

I t. tiri vrablik (zo) TCH

TCH2. Martin Hanak (20)

3. Thomas Ogunrinde (43)

4. Eügen Lingert (19)

5. Jochen Burt (25)

6a. Nicolas Emmerling (22)

6b. Stefan Burt (21)

SWK

5WK

§$#:' .eäl,Eit,*tttt

1, Heiko Wirkner (37)

2, Adrian Klosek (18)

3. Cheng Xia (22)

4. Michael Dudek (16)

5. Gilles Michely (14)

6. Mathias Hagner (1 6)

7. Heiko Bärwald (15)

Felix Bindhammer

Nr. 1 des TV Hilpoltstein

,{,U.;ffi#p*lägq+i*

1. Felix Bindhammer (20)

2. David [/arek (23)

3. Jochen Sand (22)

4, MichaelZiegler (19)

5, Alexander Möst (22)

6 Philipp Beer (14)

7. Florian Seitz (29)

ie,+!i'4*,++t*a:rt,4e;p#g

1. Falko Hille (23)

2. Stephan Flemming (23)

3, Lubomir Goga (45)

4, Mirko Löhnert (25)

5. Stefan Schröter (1 9)

6a. Frank Röttig (40)

6b. Mark Tepfer (33)

7. Ingo Stozenburg (36)

Daniel Horlacher

Nr. 2 des SV NeckarsuLm

'i*Eil#.e.*k+'istuitn

1, Joseph Braun (34)

2. Daniel Horlacher (28)

3. Peter Kühnle (25)

4. Mark Friebe (25)

5. Klaus Werz (43)

6. Jürgen N/öß (22)

7. Christoph Hagmüller

fuii{ #9:*:},,rg""
I
!
!

1 
'1 . Daniel Saqan (28) POL

!

! 2. Mu Hao (24) CHN

[ 
3. Konstantin Tschepkasov (26) RUS

! 4. Daniel Goqa (24) SLO
1

i 5. Hermann Mühlbach (14)

i 6. Jonut Becker (14)

! 7. Pascai Käshammer (18)

l'rlH s8 fe=:*nnei,r

1, Petr Kaucky (28) TCH

2 Zsolt Hollo (27) UNG

3. Boris Pranjkovic (32)

4. Thomas Wetzel (35)

5. Markus Berg (36)

6. Wolfgang Hundhammer (20)

7. Andreas Büttner (13)

;,ä.äii j,i$ffi ,$e*k**r"*a:st'*

I . N4artin Olejnik (31) TCH

2. iens LiLienthal (22)

3. Alexander Krieger (1 6)

4. Roland Krmaschek (34)

5. Andreas Härle (35)

6. Petr Gavlas (23) TCH

7. David Palkovsky TCH

iä$H,1tr+i*di.1fui:+*+;

1. Damir Aticovic (32)

2. Branko Mikulec (28)

3. Markus Schlichter (15)

4. Slobodan Drobec (2'l)

5. Kai-Daniel Muller (24)

6. Alexander Wache (28)

7, Tobias Bopp (20)

CHN

TCH KRO

KROTCH

KRO

1. Andrei Fllimon (26)

2. Benjamin Rösner (1 7)

3. Alexander Fischer (19)

4. Frank Muller (39)

5 Fabien Simon (20)

6. Xiang Dong Fan (35)

7. Cornel Borsos (41)

8. Stepan Pache (16)

RUNI

LUX

CHN

Wintergärten
Te rrassen ü be id ach u ngen

§. Kranefelder
Peterhofstraße 3 . 86163 Augsburg .Teie§on 0821/69392



*,est*r,rys,nt * Festsaa{ - ß{*rg**en
'#w Üffiß#L#fff
{{r,Jo**au**

§ ie Räumlichkeiten des neuen E§ub *rtusk*fes
stehen lhnen zur Verfügung fi;r:
# Farnilienfeiern, Hochzeiten,

Komm*ni*n, Konfirrnation
m Betriebsir:biläen
a Thgucgen und Konferenzen
& Thnrveranstaltungen

Uns ere Räumli chkeiten :

t Großer Festsaal mit BtiLhne bis 250 Personen
ü Nebexrimmer his 6ü Fersanen
* §aststube bis 40 Personen

FLI r tiie'e ,4rrl;rrr*'t'l'rt*llcn ,r. ir q,-'suh!r);]tirvrrllr

l"r.ilt rrt-{l r "[af ,'1t1,'Loi"atirnr'lr ll-iir irtr{i, i..lu,'.il."r

\1r'rtir. rrr"ii.:r' §1'..'t'-,.'1.;;l r t c-

Geben Sie ures frähzeitig lhre Terminwä*sche
b ek*nnt. Anline Reser vierurcgen möglich!

Au§erdem bieten wir:
ä Spezialitäten aus der Hubertusküche
*
#

&

Hausmusik

Theateraufführungen

§eftige Hausmacher-Bretzeiten und feines

e*{turyr:#i"w
{rwr sißi'v\autu*-* 

' t

Hubertusplatz 2 . 8§1 S9 Augsburg
Tel. SB21 174 24 24 " Fax *821 170 25 88

www. der-neue-hubertushof . de
i nfc@der*neue-huhertushof . de

v<rm Sartengdll
im Biergarten.

üftnungszeiten: Mo" t 7.3ü - 24.CI0 Uhr (nr.rr Mai his $eptJ i üi. bis $o. 1 1.00 - 14.ü0 Uhr - '17.3G bis ?4.0S [Jf.rr



IN
Samstag,

Sonntag,

Sonntag.

Samstag,

Sonntag,

Sonntag,

Sonntäg,

Samstag,

Samsta§,

Sonntag,

Samstag,

28.09.2003

05.1 0.2003

05,'1,0.2003

12.10.2003

'12,10:2003

08.1 1 .2003

16,11.2003

22.11.2003

29,:1,,]i'.26g3

30.11.2003

13.12:2003

Bis 4 Jahre Garantie
auf alle Neuwagen!

Bis 3 Jahre Garantie
auf alle Gebrauchrwagen!

14.30 Uhr Post SV Augsburg - SB DJK Rosenheim

10.00 Uhr SV Neckarsulm - Post SV Augsburg

15.00 Uhr TV Seckenheim - Post SV Augsburg

10.00 Uhr Post SV Augsburg - SV Rotation Leipzig

15.00 Uhr Post SV Augsburg - 5V Wiehre Freiburg

15.00 Uhr TV Hilpoltstein - Post SV Augsburg

14.30 Uhr Post SV Augsburg - TSV Wendlingen

18.00 Uhr TSG Heilbronn - Post SV Augsburg

19.00 Uhr TuS Bad Aibling - Post SV Augsburg

'15.00 Uhr Post SV Augsburg - DJK Offenburg

14.30 Uhr Post SV Augsburg - Müller Würzburger Hofbräu ll

Spielort fur die Heimspiele: Schulsporthalle der Berufsschule Vl,

OPEL
§iGG

, , , *uü§hui$
'.: Robert-Bosch:Straße

Telefon 08 2'1r l74,79:0
, . .. r. 'iliiiiiirii§arviqe:

..:M0.Fr: 6.00 . 21,'00,Ll1ii

Sa:B.A0;12;?,0:Utur

, A,[g§§tt:g
:rii r Dillläu§träßd

Tehfon§8,!,|/ 72 9ü0 00
.'::. .:.':.:'::.." ..'.. ":..' . . . .::: :.1 

ServiCg;,
r Mo:Fr: 7;30'i 1§.30 Uhl

,,,,. :,1, 
§6;.r1,,§.0,.1 1.F iA Uhr

,.,;::..11;:;',,1:,,,11,';11,:.,,l:,::.Mgilingen

,,,r,, ,,Telefori 0 82 71 I 70 18

,,.. .1.,.,r ..., . r... ., Servicelr

,,,rr,li[\t1§.Ft : 7..30 .l6,.30,ruhi
.,r.,.,,r,,,,,r,, Sä:.7;30..1 3:.30:Uhtr

1rr,,,,,,r,.,.,,rr,...:. . Ha.un§leügn

LandqbqtgqlStaße 27
Telelry 08 ?llil'81',10 51

'' I I Service:

Mo-FJ: 7,30 r -1,8.00,U1ti

' Sa:8,00:12:00 Uhr



NI
Samstag. 18.01.2004 18.00 Uhr SB DJK Rosenheim ,,

Sonntag, 08.02.2004 15.00 Uhr Post SV Augsburg

Samstag, 14.02.2004 18.00 Uhr SV Rotation Leipzig

Sonntag, 29.02.2004 '14.30 Uhr Post SV Augsburg

Sonntag, 07.03.2004 10.00 Uhr MüllerWürzburger Hofbräu ll

Sonntag, 14.03.2004 10,00 Uhr SVWiehre Freiburg

Sonntag, 14.03.2004 14.30 Uhr DJK Offenburg

Sonntag, 21.03.2004 10.00 Uhr Post SV Augsburg

Sonntag, 21.A3.2O04 14.30 Uhr Post SV Augsburg

Samstag, 03.04.2004 18.00 Uhr TSVWendlingen

Sonntag, 25.04.2004 14.30 Uhr Post SV Augsburg

Haunstetter Straße (neben Mercedes-Benz)

- Post SV Augsburg

- SV Neckarsulm

- Post SV Augsburg

- TV Hilpoltstein

- Post SV Augsburg

- Post SV Augsburg

- Post SV Augsburg

- TSG Heilbronn

- TuS Bad Aibling

- Post SV Augsburg

- TV Seckenheim

ffl r"l"ro" I -.1 
SV Resalsysteme GmbH ffr) E-Mail (fr lnternet

\e-,/ 08234/9631-0 I -- | Peter-Henlein-Str. 12 v info@svrsysteme.de §#' www.svrsysteme.de
86399 Bobi'ngen



IN
ffi ffi ffi ffi ffi ffi stand september 2oog ffiffiffiffiffi

4 4 IlZ00 Fan Cnangmao

5 3 11S.S1 B. Steser5 J l;U.Ut $. sreger 
i

§.:,::..:,,7:_',I*s,L7 t.',t:,Hi*:9.che.r:: .' i :: :i
;.]t

7 I tüL;; c. süß i
l. ., . ..,,. '",.... ',',. . 1

e. ;, r 1§, :101.5-*.: :i, lillnng1'{an§tieh6:r ti

I 1 142.85 T, Boll

',? .t :'' 2l',.', ,*;14;:.., a*uiCrixsqfü*h:

3 5 112.25 Chen Zhibin

9 I 99.34 Chsn l-{onfyu

10 11 96.42 T. Keinath

11 13 94.38 Yang Jianhua

12 6 94.16 D. Daus

13 15 93.77 J. Roßkopf

"14 14 9A.g2 A. Briticho

L5 19 90"42 T. Wosik

16 72 89.71 F. Sternal

1V 24 87.L8 R. Prause

18 18 86.80 Qi Wencheng

19 20 86.32 Qiu Jianxin

20 23 86 20 S. Feth

21 21 85.78 J. §chlichter

22 L7 82.28 J- Länq--.
23 16 82.16 0. Arke

...A4::,.,. 22 : i?.7,4., ridr: He.p;+.llq4§!r-:i

25 26 78.92 P. Franz

26 29 78.86 G. StephaF

27 27 7§.19 V. ßroda

28 25 77.92 N. Stehle

29 34 75.90 C. Richter

30 31 ts.g G. Böhm

31 32 75.65 Gao Xiaojun

,.=;*i,,.,Ba,lt r§1.f$, ;l,A1r,-13111*4, .,.,
33 30 74.83 M. Lietzau

34 35 74.56 J. Lilienthal

35 37 74.4/ N. Christ

36 33 74.44 M. Broda

37 41 73.42 §ong §henhua

38 43 i32a D. ovtcharäv

39 36 72.9L B" Ros*nbers

41 42 71.29 8. Unsr{rhe

42 54 7O.gL A. Rärnhild

4n 39 70.75 A" Fejer-l{onnert

44 46 70.53 T. Theissmann

45 44 69.88 r(. Wilhöft

46 50 69.84 P. Bar:m

47 4ü *9.75 D. $tickel

48 65 68.57 A. Fischer

4S 56 68.09 A. Krieger

50 48 67.86 M. Pawlowski

51 47 ö7.21 (. Greil

s2 4s 66.qg M. Rur

53 *q 6ö.47 M" Schauer

54 63 66.?7 S. Somoriai

55 57" 66.23 S. Köslner

56 55 65.55 B. Bator

57 60 65.49 N" Popai

58 51 65.48 H. Wirknet

59 58 ö5.45 L, Wehkins

;r1,1ä§i,,. 6ä,,,f§39.;, F:,,§.fr**i:,:,., :,,

61 57 {§"24 ß. Rösner

62 45 65.16 C. Franzel

63 82 64.78 B. Baum

.':.§4'i .,*fr-' . :'!&A:gSr ':'§" flr.o.if2:r::.rr i

$5 61 63.81 V. Vetturelli

66 67 63.77 T. Roßltopf

67 91 63.62 M. Seidler

, 
:: ti$;. .::'f*..,', ;*p i::i:.g:{4!*sj$,iet{r;

S9 79 63.39 §. Frasch

70 68 63.38 D. Demleitner

71 53 63.37 P, Günther

:' :.7*i., W. :,. ;.:,*3i1i.,'s. t{rtntellii.,,it

73 V\ 62.95 J. Bitziseio

:. a?E' :, : E§-' : : 
:t SE§,a,li **iAiI}ti.i.f,, r,

75 64 62.70 Sun Jianwei

76 81 62.53 L. Beisrnann

77 gZ ö2.48 P. Rohr

78 77 62^.48 A. Bäll

79 8t 62.32 S. §rrchardt

I l 136.86 N" §trü3e

,,?,,., "3.. I , ?+:6§rf räi*äiV'*p g, I

3 2 128,19 Y. $chreiner

4 4 122.t9 f. Wos;r<

3 6 174.b9 ,t" Schöpp

ö 5 111.84 C. Fixher

7 7 108.89 T. Hain-Hofmänn

B I i.07.00 J. Göbel

I I 99.51 N. Bollmeier

10 10 99.51 (. §ilber.eisen

11 12 *L.77 A. §rheld

fZ 11 90.65 L. Stumper

L3 ]3 89,5? Ya*s-Xu Yanhua

14 15 88.24 N. Dsite

15 18 87.68 M. Rohr

16 L7 87.40 Sun Zhenqi

i 17 L4 86.73 G. Rohr

i,ffi-.,r,§.,., i,.**]f,, ...tiggt,*i§+. : lrr

I 19 79 81.51 I. lvancan
I

ijr;äSi 
' :16, .:.,8[";S|:.;,::S;iü4viil]ili i':r :rl

i 27 2ü 79.72 K. Meyerhöfe:

,ß*::,.,.,,,26",.i,,;{#:#.,i..Ä.,ä.fir0*1,,,,,,,,,,

25 23 V5.42 M. Xiang

26 n 74.48 LSömses

?7 34 73.78 fill. Erhärdsberger

28 30 .i3.33 K. Schneider

29 32 72.77 §. Busemann

m ri x,.i..lif$s*.*.6i.s,iiii:liir,,,i1i
31 36 71.19 C. Praede!

:,ä,.,*r,ilii ä*€fliif rIr;ff,r-d,$nlä.i*hi:,., I,

33 25 7ü.68 C. Böttche.

34 22 70.33 Y. Zimmermann

41 40 65.77 A. Bäklanoua

42 39 64.88 M. Keller

43 48 64.42 M. Berger

44 43 6349 O.Webel

45 45 63.58 R. l{urz

4b 46 6329 M.Olimar

47 42 63.08 5" Lirnem*yer

48 47 6ä.45 S. Peter

49 55 62.*2 C. Reselski

50 50 67.77 N. Tschlmpke

51 58 $ü.96 N. Funsch

52 o 60 96 A. spljä

53 52 6A.92 A, Gürz

r. : :,54:.r :,:94:t;rt:rirlmi*-i:.,ii*,,**J*äo.r,:,,., l,

55 53 (fr.64 B. Goltermänn

:r:;5,,F,r'.it.i,.,.§"gi$41:rstl$$qääij.,,'
57 56 6ü.13 C. Benz

58 57 60.10 fV. n'leu

59 65 6ü.06 i" Hanselka

60 49 59.89 B. NeSe

61 59 59.42 C. l{eller

22. ?4 7g.2g I. Bi*rning

23 27 77.39 A. Urbär

:;;:&.,F.,,:,. .::...ss i'.n1$#i t.x

63 64 59.01 H. Hellhake

64 62 59.00 J. Lutz

65 60 58.37 C. Apel

&6 76 5S.33 J. Schneider

&V 74 58,3? C. Mettnär

,:li6§.:Iir:f,.Sjillii,Sffi ,.f

69 61 57.9L I{" Träütman.

7A 68 57.63 C. Walerowicz

7L 63 57.15 K. Becker

12 67 56.&2 7. 0ragas

73 72 56"79 S. §cherrer

74 69 56.51 S. Chrbt

75 80 56.3V S. Großmarn

if i,lifl i?da.r#Es;i:l#i!ffi,#.rtä(rfl {i
77 7ü 55.91 §. Sclja

35 35 68.86 T" Bär

ä6:irii4tii;,;. i.d.P,ä aa 
$:iöftäjlrth,$iilirrj,l

37 37 67.15 I. LJhrlandt

,:i&:,,, Aq:t.: -,'.*ßt ;ii*l:ms*ääi.:rrr:.::r"ll,.r

39 38 6ö.44 K. Krüser-Trupkovic

.i, S:i,, t, :':rf;48,:i:i:$.:fq'6ii:i;:irt:,:,:,. SS,. ... :,.... S6,:,li *.gi:ti+*er;,i.r; i'§ :i, ii$#A#iiri:+lr*v i r.+i
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Stand Ol«tober 2OO3

*. ;. W., Nffili:"i&ap,l $':,1 ]i:,.6qEi']:i]s. :,* ti;i:,:i4$,r r*t iriitpi
50 48 1615 Chen Zhibin e*n I ScZ SSC 593 L. Wehking €ER.-....'..,,..|.-.:.."--.-.-'."''"'"

f,c*,{+;rtl:::::;,,,iqffii{l§r* irr,11.:1;;;55i.,,,,p;,-*ba*rtet;,1,1,.gg*

1 1 2386 Zhang Yinins CHN i 21 22 1772 J. Schöpp

2 2 2236 Wans llan CHli i ZZ 20 7768 Fan Yins CHN

3 3 2796 Niu Jianfens l.l(G I 23 24 1758 0. gadescu RüU

7 * 1999 Li Ju

10

2*

17 1794 Kim Hyon Hui PRK i 294 309 873 K. §chneider 6ER

CHN j 42 37 7632 0, Nemes üER

I B L964 Tie Yana HKG : 80 B9 1403 L. Stumper GER

11 \2 1873 Kim Kyurg Ah KOR i 105 708 1297 J. Göbrl SER

72 13 Lt367 Li Jia Wei SNc i fOS 168 1115 I. Ivahcan GER

13 10 185ö M" §tett ROU l 187 1.91 1061 M. Rohr

31 30 1746 T. Wosik Cen i rro soc 840 A. Krieger GER
;

17 l5 1799 Chans Jun Gao USA i ?10 e$ 1010 il. Bollmeier €ER



IN
Mit Behanlichkeit, ldeenreichtum, Stehvermögen sowie der Begeisterungs-

fähigkeit von Spielern, Trainern und Betreuern können wir auf erfolgreiche

23 Jahre zurückblicken. Anfang der 70iger-Jahre war die sechsjährige Erstli-

ga-Ara zu Ende gegangen. ln den Jahren 1980 bis 2000 waren wir insge-

samt zwölf Spielzeiten in der 2. Bundesliga - die Klasse war bis 1988 vier-
gleisig (Nord, West, 5üd, Südwest) und danach zweigleisig (Nord und Süd) -
und acht Spielzeiten drittklassig (bis 1988 0berliga, danach Regionalliga).

Auf dlese Bilanz können wir stolz sein. Drei Dinge spielten dabei eine beson-

dere Rolle: Dieter Voigt war von 1974 - 1992 einer der Leistungsträger. Es

gelang immer wieder, den Nachwuchs aus dem eigenen Verein und der

Region zu integrieren und mit der Verpflichtung der jeweiligen Ausländer

hatten wir immer Glück. Ein Glücksfall war auch Helmut Grob, der mit seiner

Professionalität ab 1991 das Kommando übernahm und in der Saison

2003i04 das 12. Jahr in der 1. Mannschaft steht.

Jahre im Zeitraffer

Aufstieg aus der

Bayernliga ...

1. Erwin Koppold (25)

2. Dieter Voigt (22)

3. Peter Stähle (34)

4, Christian Kern (26)

5. Peter Hruby (25)

6. Thomas Fey (23)

Aus Regionalliga
wird 2. Bundesliga

1. Dieter Voigt (23)

2. Erwin Koppold (26)

3. Christian Kern (27)

4. Peter Hruby (26)

5. Reinhold Berger (20)

6. Thomas Fey (24)

7. .lürgen Uwira (16)

Koppold geht,

Abstieg die Folge ...

l. Dieter Voigt (24)

2. Reinhold Berger (21)

3. Peter Hruby (27)

4. Christian Kern (28)

5. Jürgen Uwira (17)

6. HansJörg Raßhofer (17)

Spannung pur

ohne Happy End ...

1. Dieter Voigt (25)

2. Reinhold Berger (22)

3. Günter Wuchenauer (41)

4. Christian Kern (29)

5. HansJörg Raßhofer (18)

6. Thomas Fey (26)

1984185 Oberliga Süd

(3. Liqa)

Mit Neuzugang Hans Kehrer, Ex-Bundesligaspieler

und Studienrat in Schrobenhausen, gewinnt unser

Team mit zwei Punkten Vorsprung gegenüber dem

VSC Donauwörth - mit dem 16-jährigen Helmut

Grob an Nr. 1 - die 0berliga-Meisterschaft und

kehrte nach zweijähriger Abwesenheit in die

2. Bundesliga zurück. Voigt, Berger, Wuchenauer

erzielen Top-Bilanzen.

1 985/86 2. Bundesliga Süd 8.Pl. - 1 5:25

Die Liga ist stark wie nie zuvor, lnternationale

Spitzenkräfte wie Dragutin 5urbek, Milan

Orlowski, Jindrich Pansky, Ulf Thorsell, Witold
Woznica sorgen für eine Top-Liga. Unser erster

Ausländer gehört zu den Top 10 in Jugoslawien.

Für Lucic und Kehrer ist die starke Konkurrenz

fast übermächtig. Platz 8 entspricht unserem

Leistungsvermögen. Meister: Steiner Bayreuth.

1986187 2. Bundesliga Süd 2.P|. - 23:13

Viktor ist im 2. Jahr wesentlich stärker (24:10),

Volgt und Kehrer sind mit 17:8 und 16:10 Siegen

in der ,,Mitte" verlässliche Leistungsträger, und

auch Bergers Bilanz (21:13) kann sich sehen

lassen. Der junge Neuzugang Thomas Wetzel ist

im Spitzenpaarkreuz etwas überfordert. Platz zwei

hinter dem souveränen TTC Esslingen

(mit D. Surbek) ist ein großer Erfolg.

1987/88 2. Bundesliga Süd 7.P|. - 17:19

Die Saison 1981 188 ist von großer Bedeutung,

denn nur die Plätze 1-5 berechtigen zur Teilnahme

an der neuen 2. Bundesliga Süd. Unsere Ent-

täuschung ist groß, als uns im Saisonfinale

gegenüber dem Fünften, der DJK Offenburg, zwei

Zähler zum Aufstieg fehlen. Dem Team kann man

keinen Vonruurf machen; vor allem Neuzugang

P Link und D. Voigt überzeugen,

Spannung pur

mit Happy End ...

1. Dieter Voigt (26)

2. Hans Kehrer (32)

3. Reinhold Berger (23)

4. Christian Kern (30)

5. Günter Wuchenauer (42)

6. HansJörg Raßhofer (19)

Lucic, der

erste Ausländer ...

1. Viktor Lucic (30)

2. Hans Kehrer (33)

3. Dieter Voigt (27)

4. Reinhold Berger (24)

5. Gerd Seefried (22)

6. HansJörg Raßhofer (20)

Grandiose Leistung:

Vizemeister ...

1. Viktor Lucic (31)

2. Thomas Wetzel ('18)

3. Hans Kehrer (34)

4. Dieter Voigt (28)

5. Reinhold Berger (25)

6. HansJörg Raßhofer (21)

Zweigleisige

2. Bundesliga kommt ...

1. Vlktor Lucic (32)

2. Paul Link (25)

3. Dieter Voigt (29)

4. Christian Herbst (18)

5. Hans Kehrer (35)

6. Reinhold Berger (26)

32:4

Namen, Daten, Fakten ... 23

1980/81 Regionalliga 7.Pl. - 13:27 Pkt.
(zweithöchste Liga)

ln diesem Jahr gelingt der Aufstieg aus der Bayern-

liga. Obwohl mit dem Augsburger Enruin Koppold

und dem lchenhauser Peter Hruby verstärkl, haben

wir einen schweren Stand. Dieter Voigt führt die

bayerische Rangliste an und erspielt sich hinter

Krumtünger (Stuttgart) und Sefried (Esslingen) die

drittbeste Saison-Bilanz.

1981182 2. Bundesliga 5üd 3.P|. - 24:12

Die Liga wird umbenannt und heißt jetzt

2. Bundesliga. ,,Jimmy" Stähle zieht sich vom

Leistungssport zurück. Neuzugänge sind Reinhold

Berger (TTC Friedberg) und Jürgen Uwira
(TSV Oberbeuren). Bei 24:12 Punkten gibt es nur

gegen die Spitzenmannschaften Kickers Stuttgart

und 5C Fürstenfeldbruck (mit Neß) zwei Nieder-

lagen. Vier Unentschieden und der Rest Siege

lautet die stolze Bilanz.

1982i83 2. Bundesliga Süd 9.P|. - 10:26

Ohne Erwin Koppold - Wechsel zu Steiner Bay-

reuth - und mit Uwira sowie Eigengewächs

Raßhofer an fünf und sechs kämpfen wir mit der

Konkurrenz aus Bayern, Württemberg und Baden

um den Klassenerhalt. Leider erfolglos, denn am

Ende fehlt ein Pünktchen zum rettenden Ufer.

Der bittere Abstieg in die 0berliga ist besiegelt.

1983184 Oberliga Süd 2.PI. - 35:5
(3. Liga)

Peter Hruby und Jürgen Uwira haben den Verein

verlassen. Dafür kehrt der unverwüstliche Günter
(,,Kaue") Wuchenauer nach über 10 Jahren zum

Post SV zurück. Obwohl wir den Meister TUS Bad

Aibling zweimal schlagen - im Heimspiel vor

300 Zuschauern - bleibt uns durch Ausrutscher

die Rrickkehr in die 2. Bundesliga knapp versagt,

2. Bundesliga-Vizemeister 1987: von links: D. Voigt, H.-J. Raß-
hofef R. Berger, Th. Wetzel, R. |tort, H. Kehrer, V. Lucic.



NI
1988/89 Regionalliga Süd 4.P.. - 22:14

(3. Lisa)

Die neu geschaffene Regionalliga (3. Liga) mit
Mannschaften der Verbände Bayern, Württem-
berg-Hohenzollern, Baden und Südbaden

macht ihre ersten Schritte. Für die einen, wie
Neuhausen, Augsburg, Neckarsulm und Wein-

heim, die aus der ehemaligen 2. Bundesliga

Süd kommen, bedeutet die Klasse einen Rück-

schritt. Die Oberliga stellt sechs Teams.

1989i90 Regionalliga Süd 3.P1. - 28:8

Als neue Nummer eins können wir den Mann-

schaftsweltmeister von 1981, Zhihao Shi, ver-

pflichten. Harald Egger kehrt in das Bayernliga-

team des TSV Schwabmünchen zurück, und

die Suche nach einer Verstärkung auf der

Position zwei bleibt erfolglos. Wegen der Aus-

länderklausel müssen wir uns leider von dem

engagierten Jugoslawen Viktor Lucic trennen.

1990191 Regionalliga Süd 2.P1. - 33:7

Es wollte eigentlich niemand mehr so recht

dran glauben: Rund fünf Wochen nach Saison-

ende der Regionalliga steigt unser Sextett als

Vizemeister hinter Steiner Bayreuth mit ,,Ver-

spätung" noch in die 2, Bundesliga aul Der

erlösende Anruf aus der DTTB-Zentrale kommt

am 12. Juni. Wie sich rasch herausstellen sollte,

der Aufstieg ist kein Risiko.

Zhihao Shi, der chinesische
Ex-Weltmeister

1991192 2. Bundesliga Süd 3.P|. - 26:14

Sportlich sind wir gut gerüstet, denn vom

Bundesligisten ATSV Saarbrücken kommt

Helmut Grob als prominenter Neuzugang. Mit
dem Hauptsponsor; der Telekom AG, Bonn, im

Rücken gelingt dem Team dank intensiver

Trainingsarbeit unter der Leitung von,,Profi"
Grob ein tolle Saison. Die gute Arbeit bringt
überraschend Platz drei.

Neue Spielklasse:

Regionalliga ...

'1. Viktor Lucic (33)

2. Christlan Herbst (.l9)

3. Dieter Voigt (30)

4. Harald Egger (17)

5. Reinhold Berger (27)

6. Hans-Jörg Raßhofer (23)

Chinesischer

Ex-Weltmeister ...

1. Zhihao Shi (30)

2. Christian Herbst (20)

3. Dieter Voigt (31)

4. Michael Schaller (21)

5. Reinhold Berger (28)

6. HansJörg Raßhofer (24)

Steiniger Weg in die

2. Bundesliga ...

1. Zhihao Shi (31)

2. jürgen Uwira (25)

3. Gerd Rlchter (16)

4. Christian Herbst (2.1)

5. Dieter Volgt (32)

6. Reinhold Berger (29)

Von links: Gerd Richtef
Zhihao Shi, Florian Kaindl

Helmut Grob und Telekom ...

1. Zhihao Shi (32)

2. Helmut Grob (23)

3. Gerd Richter (17)

4. Christian Herbst (22)

5. Dieter Voigt (33)

6. Reinhold Berger (30)

7. Florian Kaindl(13)

1992193 2. Bundesliga 5üd 3.P1. - 29:11

Die Saison ist von einem personellen Umbruch

gekennzeichnet, Mit Dieter Voigt - eine

lnstitution im Post SV - und Reinhold Berger

machen zwei bewährte und verdiente Spieler

jüngeren Aktiven Platz. Der südd. Schüler-

meister Florian Kaindl rückt als Stammspieler

nach. Der Tscheche Pansky ersetzt Zhihao Shi,

den es nach Bremen zieht, mit Erfolg.

Meister wird Ochsenhausen.

1993194 2. Bundesliga Süd 3.P|. - 28:12

Gerd Richter debutiert im vorderen Paarkreuz,

beweist sein außergewohnliches Talent und

spielt an der Position zwei auf Anhieb mit
22:16 eine positive Bilanz. Auch Florian Kaindl

schneidet mit seinen 1 5 Lenzen knapp im Plus

ab. Mit Wolfgang Heckenberger aus 0chsen-

hausen rückt ein weiterer Youngster ins Team.

FC Bayreuth wird Meister.

1994195 2. Bundesliga Süd 4.P|. - 24:16

Mit einem kontinuierlichen Aufbau und der

konsequenten Förderung des Nachwuchses

sind wir auf dem Weg zur absoluten Spitze in

der 2. Bundesliga. Nach dem Gewinn der

Bundesrangliste (T0P 12) der lunioren steht

Gerd Richter auf der Wunschliste von fünf
Erstligisten. Der Ingolstädter entscheidet sich

für die TTF Ochsenhausen. Meister wlrd
Frickenhausen vor Würzburg,

1995196 2. Bundesliga Süd 2.P|. - 29:'11

Nach vier Jahren kündigt die Dt. Telekom AG

die Sponsorverträge aller Postsportvereine zum

30.06.95. Für die Saison 95/96 müssen wir

bereits kürzer treten. l\,4it Chen, der aus der

4. Liga kommt, lm Jahr 2000 aber immer noch

1. Bundesliga spielt, gelingt ein super

Schnäppchen. Dle Vlzemeisterschaft hinter

Müller-Gönnern und das Viertelfinale im

DTTB-Pokal (2:4 gegen Jülich) sind Spitze.

Verabschiedung der
bewährten Kräfte Dieter
Voigt und Reinhold Berger
d u rch d e n PSA-Präsi d e nte n
Heinz Krötz.

Servus Dieter und Reinhold ...

1. lindrich Pansky (32)

2. Helmut Grob (24)

3. Gerd Richter (18)

4. Christlan Herbst (23)

5. Florian Kaindl (14)

6. Rene Seidewltz (17)

Debüt von Gerd Richter ....

1. Jindrich Pansky (33)

2. Gerd Richter (19)

3. Helmut Grob (25)

4. Wolfgang Heckenberger (17)

5. Christian Herbst (24)

6. Florian Kaindl (15)

Goodby Gerd Richter ...

1. Andrej lVazunov (27)

2. Helmut Grob (26)

3. Steffen Krämer (28)

4. Wolfgang Heckenberger (18)

5. Christian Herbst (25)

6. Florian Kaindl (16)

Der Turbo: Chen Hong Yu ...

1. Chen Hong Yu (25)

2. Helmut Grob (27)

3. Steffen Krämer (29)

4. Florian Kaindl (17)

5. Christian Herbst (26)

6. Michael Herrler (17)



IN

2. Bundesliga-Vizemeister 1996: von links: St. Krämer;
M. Herrler, F. Kaindl, Ch. Herbst, H. Grob, Chen Hongyu

1996197 2. Bundesliga Süd 10.P|. - 9:31

Die Verpflichtunq des nächsten Chinesen ist eine

Zltterpartie. Fu Yong kommt wegen Visa-Prob e-

men erst zwei Tage vor dem 1. Spiel in München

an. Wir staunen nicht schlecht, als er in Wurzburg

gleich gegen Fan Changmao und Georg Böhm

gewinnt. Da Yahmed in keiner Weise Steffen

Krämer ersetzen kann, steigen wir nach 6 Jahren

2. Liga ab

1997198 Regionalliga Süd 4.P1, - 28:12

Da sich nach dem Telekom-Ausstieg kein neuer

Hauptsponsor firden lasst, kö^nen wi' uns

keinen zweiten Top-Spieler leisten. An einen

sofortigen Wiederaufstieg ist in einer starken

Regionalliga nicht zu denken. Der Schwerpunkt

in der Trainingsarbeit liegt auf der Förderung der

jungen Leute Demleitner, Stuttgen und Kaindl.

Meister wird Gräfelfing vor Bayern München.

1 998/99 Regionalliga 5üd 4. Pl. - 24:16

lm zweiten Jahr nach der Lockerung der Aus-

länderregelung geht es zur Sache. Der Ausländer-

anteil bei 66 Stammspielern in 1l l\4annschaften

beträgt knapp 50 Prozent. ln der Partle Neureut

gegen Adelsried sind 14 Spieler, davon l2 Aus-

länder, im Einsatz. Bei diesen hemmungslosen

Praktiken kommen wir uber Rang 4 nicht hinaus.

Meister: Bayern Munchen. Aufsteiger: FC Neureut

1 999/00 Regionalliga 5üd

D. Demleitner wechseLt leider zum Zweitligisten

TSV Gräfelfing und J, Stüttgens eingeschränkte

Feinmotorik nach einem Schlaganfall am i. Feb-

ruar 1999 lässt leider kein Tischtennis auf altem

Niveau mehr zu. C. Matthias ersetzt D, Dem eit-

ner und K. Scharpf soll die Ro le von Stüttgen

einnehmen, Der Ulmer findet aber nicht zu frühe-

rer Motivatlon zurück. Trotz neuer Regel nichts

Goodby 2. Bundesliga ...

1. Fu Yong (24)

2. Helmut Grob (28)

3. Florian Kaindl (18)

4, Alexander Yahmed (22)

5. [/lichael Herr]er (18)

6. Daniel Demleitner (l 5)

Nachwuchs nach vorne ...

1, Fu Yong (25)

2. Helmut Grob (29)

3. Florian Kaindl (19)

4, Daniel Demleitner (16)

5. Jörg Stüttgen (1 7)

6. Klaus Edenhofer (25)

Ausländerschwemme ...

1. Fu Yong (26)

2. Florian Kaindl (20)

3. Helmut Grob (30)

4. Daniel Demleitner (17)

5. Jörg Stuttgen (18)

6. Alexander l\/löst (17)

Abo: 4. Tabellenplatz ...

1. Fu Yong (27)

2. Florian Kaindl(21)

3. Dr. Carsten Matthias (36)

4. Helmut Grob (31)

5. Alexander l\,löst (18)

6. Kai Scharpf ('l 7)

2000/01 Regionalliga Sud 5. Pl. - 24:16

Auf dem Papler hatten wir eine starke Mann-

schaft. Da aber Kapitän Grob nach einem Bän-

derriss in der Vorrunde feh te, konnten wir Meis-

ter TTC Passau nicht ärgern. Neuzugang Simoncik

war ein Volltreffer (zweitbeste Bilanz), Fu wie
immer zuverlässig, aber der Rest der Truppe war

gerade in den Top-Spielen nur Mittelmaß.

2001102 Regionalliga Süd B. Pl. - 10:30

Eine Saison zum Vergessen! Erst der Ausver-

kauf - fünf Spieler (Fu, Simonczik, Kaindl, Möst,

und Schaffer) verlassen uns, Fünf von elf Ver-

einen verstoßen gegen die neue Ausländerregel,

Nachdem das DTTB-Bundesgericht eine Sammel-

klage zuruckweist, ziehen die Vereine vor ordent-

liche Gerichte, die formale Aspekte bemängeln,

Eine Entscheidung in der Hauptsache fälLt nicht.

2002103 Regionalliga Süd 10. PI. - 16:32

Wegen des vor den Gerichten noch nicht ent-

schiedenen Ausländerstreits steigt keine Mann-

schaft ab und die Liga geht mit l4 Teams an

den Start, Wir sind nur bedingt konkurrenzfähig.

Gegen die besten ,,Ne-n" gewinrer wir nur

ein Match (9:7 gegen Heilbronn). Wendlingen,

Erdmannhausen, Eilenburg 2 und Offenburg 2

steigen ab.

Platz im Mittelfeld ...

1 Fu Yong (28)

2, Josef Simoncik (20)

3, Florian KaindL (22)

4, Helmut Grob (32)

5, Werner Schaffer (34)

6, Alexander IVlöst (19)

Liga in der Krise...

1. Asen Asenov (22)

2. Norbert Schölhorn (35)

3 Helmut Grob (33)

4, Karl Stumpfecker (30)

5 Kai Müller (23)

6 Uli Foag (15)

Mühevolle Saison.. .

1 Eirik Ansnes (21)

2 Helmut Grob (34)

3. Karl Stumpfecker (31)

4 Uli Foag (16)

5, Kai-Daniel Mül er (24)

6. Benrhard Llndner (19)

1.

2.

3.

5

6.

7.

12.

Wer spielte wieviel Spielzeiten von '1980 - 2003?
(10 Spieler waren bei ihrem Start 18 Jahre oder jünger)

Pos. Name Einsätze nach Jahren Alter in der 1.5aison

12

12

11

10

9

7

5

5

4

4

4

3

3

3

3

3

3

2

2

2

2

2

2

2

2

Dieter Voigt
Helmut Grob

Reinhold Berger

Florian KaindL

Christian Herbst

Hans-Jörg Raßhofer

FU Yong

Christian Kern

Hans Kehrer

Viktor Lucic

Gerd Richter

Thomas Fey

Peter Hruby

Jürgen Uwira
Zhihao Shi

Daniel Demleitner
Alexander l\4öst

Erwin Koppold

Jindrich Pansky

Wol{gang Heckenberger

Steffen Krämer

Michael Herrler

Jörg Stuttgen
Karl Stumpfecker
UliFoag

22 )ahre
23 Jahre

20 Jahre

1 3 Jahre

1 8 lahre
1 7 lahre
24 )ahre
26 Jahre

32 Jahre

30 Jahre

1 6 lahre
23 Jahre

25 lahre
1 7 lahre
30 lahre
1 5 Jahre

1 7 Jahre

25 lahre

32 Jahre

1 7 Jahre

2B Jahre

1 7 Jahre

1 7 Jahre

30 Jahre

1 5 lahre

1 980
1 991

1 981

1991
1987
1982
1996
1 980
1984
1 985
1 990
1 980
1 980
1 981

1 989
1996
1 998
1 980
1992
1993
100,4

1 995
1997
200 1

200 1

18

Neues bei den Ausländern. Adelsried wlrd



Nr
Die Damen im 2. BOL-Jahr

Seine zweite Saison absolviert unser

Damenteam in der Bezirksoberliga.

ln der Aufstellung Brigitte Wantscher,

Petra Krug, Renate Gerstmeyr; Elke

Fischer und Sigrun Heinrich können

sich die Damen eine bessere Platzie-

rung als in der Vorsaison vorstellen.

Wenn der erste Eindruck nicht

täuscht, hat die Liga an Spielstärke

verloren, denn neben dem Aufsteiger

TTCS Warmisrled fehlt auch die zwei-

te [V]annschaft des Kissinger SC. Kis-

sing hat den freiwilligen Rückzug in

die Bezirksliga angetreten. Wie in der

letzten Saison sind Donauwörth ll,

Burgau, Durach, Wertingen und

Hawangen mit dabei, Die neuen

Teams heißen Heising, Herbertshofen

und Villenbach.

Zwei ,,0ldies" greifen an

Die zweite Herren-Mannschaft hatte

in der abgelaufenen Saison schwer zu

kämpfen, um nicht in Abstiegsgefahr

zu geraten. Nach einem Zwischen-

spurt sprang am Ende bei 19:21-

Punkten unter den 1 I Mannschaften

der Herren-Landesliga Südwest noch

der 7. Platz heraus. Von der Vizemei-

sterschafl in der Saison 200112002

war man aber weit entfernt.

ln der neuen Spielzeit muss die

Mannschaft leider auf zwei Leistungs-

träger verzichten.

Frank Ebenhoch, seit dem Jahr 2000

bei uns und zuletzt eine zuverlässige

Nummer eins, verlegte seinen Wohn-

ort nach Memmingen und wechselte

aufgrund der wesentlich kürzeren

Entfernung zum Ligakonkurrenten

TSV Obergünzburg. Wir bedanken

uns bei Frank für seinen Einsatz und

die gezeigten Leistungen und wün-

schen ihm für die Zukunft alles Gute.

Florian Arnold, zuletzt die Nummer

drei im Team, wagt den Sprung in die

1. Mannschaft und dürfte ebenfalls

nur schwer zu ersetzen sein. Die Ver-

luste werden durch zwei ,,Oldies"
abgefedert: Dieter Voigt und Reinhold

Berge; in jungen Jahren große Stüt-

zen des Vereins und seiner 1. Mann-

schaft in der 2. Bundesliga bezw.

Regionalliga, verlassen die Bezirks-

oberllga und nehmen die Herausfor-

derung ,,Landesliga" an. Da der

Stamm mit Viktor Rot, Daniel Arnold,

Frank Schlobach und Jörg Stüttgen

erhalten blieb und die Spielklasse

vielleicht nicht mehr das Niveau der

Vergangenheit hat, ist für die ,,Zwei-
te" eine Platzierung im ersten Tabel-

lendrittel eneichbar.

Nachdem es bei unseren 3. Herren
schon in der letzten Saison nicht so

recht lief - durch Verletzungen,

Krankheiten sowie sportliche und

beruflich Verhinderung spielte das

Team von Dieter Voigt häufig nicht

komplett und landete am Ende mit

1 6:20 Punkten auf Tabellenplatz

sechs - muss der Bezirksoberligist in

der neuen Saison gleich auf mehrere

Spieler verzichten. Aus diesem Grund

müssen Günter Mayr & Co. sich

bescheidenere Ziele stecken.

Senioren gehen von Bord

Der Verlust des ersten Paarkreuzes

mit Dieter Voigt und Reinhold Berger

wird nicht leicht zu verkraften sein.

Die neue Nummer eins ist Kapitän

Günther Mayr. An Position zwei wird

die Mannschaft durch ihren ,,Neuzu-
gang" Rainer Storf verstärkt. Der

frühere Bayernligaspieler nahm sich

Termine Landesliga Südwest Herren

Vonunde

Das Bezirksoberliga-Team von links:

Brigitte Wantscher, Kapitän Renate

Gerstmeyr, Elke Fischer und

Petra Krug.

19.09.03 20.00 h Post 5V Augsburg ll

20.09.03 16.00 h SpVgg Thalkirchen

04.10.03 1 5.00 h Post SV Augsburg ll

18.10.03 1 5.00 h Post SV Augsburg ll

25.10.03 13,00 h TSV Murnau
'15.1 1.03 16.00 h Post SV Augsburg ll
'15.1 1.03 20.00 h Post SV Augsburg ll

29.1 1.03 14.00 h Post SV Augsburg ll

06.12.03 15,00 h TSV 1896 Rain

13.12.03 19.00 h SV Weißblau München ll

Rückrunde

17 .01.04 15.00 h Post SV Augsburg ll

31.01.04 15.00 h TSV Obergünzuburg

01.02-0415,00 h Post SV Augsburg ll

21.02.04 14.00 h TSV Gräfelfing ll
21.02.04 18.00 h TSV Gilching-Argelsrie

06.03.04 15,00 h TSV Schwabmünchen ll
13.03.04'15.00 h TIC Bad Wörlshofen

22.03.04 20.30 h TSG Augsburg

27.03.0415.00 h Post SV Augsburg ll

03.04.04 1 5.00 h Post SV Augsburg ll

- TSG Augsburg
- Post SV Augsburg ll
- TSV Schwabmünchen ll
- TTC Bad Wörishofen
- Post 5V Augsburg ll
- TSV Gilching-Argelsrie
- TSV Gräfelfing ll

- TSV Obergünzburg
- Post 5V Augsburg ll
- Post 5V Augsburg ll

- TSV 1896 Rain

- Post SV Augsburg ll

- TSV Murnau

- Post SV Augsburg ll

- Post SV Augsburg ll

- Post SV Augsburg ll

- Post SV Augsburg ll

- Post SV Augsburg ll
- SV Weißblau München ll
- SpVgg Thalkirchen
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Bahnhofstrasse 21"

86150 Augsburg
Tel. 0821/ 38813

Gastronomischer

Anziehungspunkt

in Augsburgs City

und in Lechhausen:

Zwei China-

Restaurants, in

denen Besitzer Vu

Ho in einem gemüt-

lichen Ambiente

seine Gäste - auch

die Tischtennis-

spieler des Post SV

Telekom Augsburg

- mit chinesischen

Köstlichkeiten

verwöhnt.

.cf*ßEs^'\uU' MANLONG 'A

Klausstrasse 1

861.67 Augsburg
Tel. 0821 / 72989872
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Mach doch was du willst !

( Karrieren entstehen, wenn man seinen Träumen folgt - auch gegen den Trend )

hauserconsu/trng ist eines der großen deutschen Beratungsinstitute

für Human Resources Development

www. h a u serco n su lti n g.com



Nr
wegen seiner Rückenprobleme eine

iängere Auszeit, spielte letztes .lahr

nehr hoobymäßig i' der fun+te'
Mannschaft in der Kreisliga, und will
sich nun wieder der Herausforderung

,, Bezirksoberliga " stellen.

Merkle wieder in Form?

Robert Merkle ist nach einer langen

Verletzungspause wieder in Form und

wird an der Position drei spielen. Von

funf auf vier rückt ,,Hansi" Raßhofer,

der allerdings berufsbedingt manch-

mal leider feh en wird. lm hinteren

Paarkreuz tauchen mlt Josef Schlit-

tenlacher - der 1 7-Jährige war letzte

Saison die Nummer eins im Jugend-

Bayernliga-Team - und Rainer Gerst-

mey" zwe ,,\eue" auf. Ra ner war in

den Letzten Jahren eine zuverlässtge

Stütze in Erlch Trepls- Bezirksliga-

team und wird der lt4annschaft sicher

sehr fehlen. Der Abwehrspieler wird

in der Bezlrksoberliga bestimmt

zurecht kommen, denn als Ersatz-

mann war er dort schon wiederholt

erfolgreich. Als weitere Erqänzung

tritt der Spitzenspieler der Bayernliga-

lugend, in Erscheinung. Sebastian

Koch kann, wie in der Vorsaison

Josef Schlittenlacher, riber die J/E-

Regelung in der Hin und Ruckrunde

le drei Spiele bestreiten. Das Ziel

heißt: Nichtabstiegsplatz,

War man in den letzten Jahren meist

in einer konfonaolen Situarion - in

der Spielzeit 200112002 wurde die

Voigt-Truppe mit 34:6 Zählern Vize

meister - hat man durch die

,,Abgänge" naturlich an Spielstärke

verloren, so dass das Minimalziel ein

Nichtabstiegsplatz sein durfte. Bei

entsprechenden Trainingsfleiß und

Einsatzwillen ist eine bessere Platzie-

rung aber durchaus möq1ich.

4, Herren ohne Gerstmeyr

Da der Herrenbereich in der S-mme

leider Spieler verloren hat, muss die

,,Vierte" in der Bezirksliga Nord ohne

seine bisherige Nummer zwei, Rainer

Gerstmeyr, auskommen. Ohne ihn

kann die Truppe nicht gerade sorglos

in die Zukunft blicken, denn schon in

der Vorsaison, als Peter Stähle nach

einem Achillessehnenriss die ganze

Rückrunde ausfiel, war bis kurz vor

Saisonende ,,Gefahr in Verzug", Die

Liga hat mit der DIK Augsburg Nord

(Absteiger) und dem TSV Wertingen
(freiwilliger Verzicht) zwei Teams aus

der Bezirksobediga sowie mit dem

SSV Bobingen und der TSG Augsburg

ll zwei Aufsteiger aus der Bezirks

klasse aufgenommen.

Wechsel an der Position 1

Die ,,Fünfte" lieferte sich in der Vor-

runde mit dem PSV Konigsbrunn

einen spannenden Kampf um die

Halbzeitmeisterschaft, Als unser Sex-

tett auch ohne Spitzenmann Rainer

Storf gegen den direkten Kontrahen-

ten 8:8 spielte, konnte man für die

Rückrunde von einem Kopf-an-Kopf-

Rennen ausgehen. Doch am Ende der

Runde wurden die Königsbrunner mit

33:3-Punkten souverän Meister, und

wir kamen mit zwölf Zählern Ruck-

stand und 2 1:1 5 Punkten auf Rang

vier ein. Durch private Termine, Ver-

letzung und Krankhelt konnte die

Truppe um Kapitän ,,Andi" Bogen-

reuther nur noch selten komplett

antreten. ln der neuen Runde,,verab-

schiedete" sich Rainer Storf in Rich-

tung Bezirksoberllga,

Comeback des Karl Schöpp

lm Gespräch mit unserem Abteilungs-

lelter äußerte Karl Schöpp im Mai,

am Rande des Bundesliga-Finalspie-

les Mul ermilch langweid gegen FSV

Kroppach, den Wunsch, nach sieben-
jahriger Pause wieder aktiv Tischten-

nis spielen zu wollen. Der Bitte kam

der Verein, für den er zuletzt in der

Saison 1991/92 - also vor 12 Jahren

- in der damaligen Schwabenliga 2

spielte, natürlich gern nach. ,,Zum

Einstieg" verstärkt Karl die sechste

Va-nsctaft, d e a s Aufste ge" r^un in

der Kreisliga 2 spielt. Da der etzt-
jährige Kapitän Jivral 5alim, slch

beruflich nach Frankfurt am Main

verändert hat, Roland Lutkenhaus

wegen seiner umfangreichen Tätig-

keit als Trainer nur noch für Notfäl e

auf der Rangliste gefuhrt wird und

Holger Kunzmann fLlr die ersten Spie-

le wegen eines Ausiandsaufenthalts

nicht zur Verfügung steht, kann das

Ziel nur ein Nicht-Abstiegsplatz sein.

Die 3. Herren von links: Hans-Jörg Raßhofer, Josef Schlittenlacher, Rainer

Gerstmeyr, Robeft Merkle, Günter Mayr und Rainer Storf (vorne).

Neu im Sanitätshaus
Limhächer:

Venen-Fitness-Studio
Durch die Eröffnung des'Tenen-Fit-
ness-Studios" wird klar, dass bei Lim-
bächer nun wieder mehr die Berelche
Orthopädietechnik und das Sanitäts-

haus an Bedeutung gewinnen werden.
Vom gemeinnützigen !'erein "\ienen
und Vissen" bekarn das Ltntemehmen

Limbächer ein Zertifikatum nun unter
dem Namen "Yenen-Fitness-Studio"

auf,reten 'zu können. Dies sei in

Deutschlaud bisher nur sechs odet
sieben malvergebenworden. Damitist
Limbächer der optimale Partnerin Sa-

chen Yenengesundheit, denn neben
Aufl<lzirung über lienenleiden steht
auch die unrfassende Versorgung im
kankteirfall im Vordergrund. Das

Augsburger Untemehmen ist seit 1837
im Dienste der Gesundheit tätig und
besch?iftigt rund 40 Mitarbeiter,

lhr freundliches Sanitätshaus im ? von Augsburg
. VenenFitness- und Bandagen-Studio
e Brustprothesenversorgun g
. Orthopädietechnik
. Alles für die Krankenpflege
. Stoma und lnkontinenz-Versorgung
. Klassische Miederwaren + modische Wäsche

$ große Auswahl, auch in großen Größen €
Maximilianstraße 55157 .861 50 Augsburg

Tel. : 082 1 /502060 . Fax: 082 1 /50206-28 . www. I i mbaecher.com
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Rückblick

Bayerischer Pokalsieger 2003:

von links: Andreas Geiger, Sebastian

Koch, Josef Schlittenlacher und

Dominik Heichele

Nach zweijähriger Tätigkeit blicke ich

mit Stolz auf unsere Jugendarbeit

zurück. ln der Saison 200112002

gewann unsere l.Jungenmannschaft

den Titel eines bayerischen Mann-

schaftsmeisters und in der abgelaufe-

nen Spielzeit erreichte sie in der Bay-

ernliga Süd den 2. Tabellenplatz. lm

Pokalwettbewerb wurde die Mann-

schaft mit Josef Schlittenlacher, Se-

bastian Koch, Dominik Heichele und

Andreas Geiger schwäbischer und

bayerischer Pokalsieger auf Verband-

ebene.

dann im Kräftemessen mit den Ver-

tretern Nordbayerns noch die bayeri-

sche Vizemeisterschaft heraus.

Vorschau

Für die neue Saison haben sich uns

im Jugendbereich vier Neuzugänge

angeschlossen: Von Müllermilch

Langweid kamen Marco Staudenmai-

er, Maurice Volland und Jens Harti

und vom FC Thalkirchen Christoph

Süßmair.

Die einzelnen Jungen-Mannschaften

sind in folgenden Ligen vertreten:

Südbayerischer

Meister und

Bayerischer

,,Vize" der

A-Schüler: von

links: Sandro

Hofmann,

Alexander

Granovski.

Vladlmir Aab

und Dominik

Heichele

chen wir, diese Saison die Meister-

schaft anzupeilen. Wenn die Ent-

wicklung der Spieler weiter so positiv

verläuft, sollten wir auch in naher

Zukunft auch auf süddeutscher Ebene

mitreden können.

2. Jungen:

Bezirksoberliga

Die ehrgeizige Mannschaft mit Marco

Staudenmeier, Christoph 5üßmail
Sandro Hofmann, Vladimir Aab und

Maurice Volland will ein Wörtchen

bei der Vergabe der Meisterschaft

Unsere Schülermannschaft sicherte

sich sowohl die schwäbische als auch

die südbayerische Mannschaftsmeis-

terschaft. ln der Aufstellung Dominik

Heichele, Alexander Granovskl, Vladi-

mir Aab und Sandro Hofmann sprang

1. Jungen: Bayernliga,

Gr. Süd

lVit Sebastian Koch, Dominik Heiche-

le, Andreas Geiger, Alexander Grano-

vski und Marco Staudenmeier versu-

mitreden. Die A-Schüler wollen in

dem separaten Wettbewerb,,bayeri-

sche Schüler-Mannschaftsmeister-

schaft" erneut um den Titel mitspie-

len. Die Chancen stehen sicher nicht

schlecht, denn zu dem Quintett
gesellt sich noch Dominik Heichele,

der in dieser Spielzeit ebenfalls noch

der Schülerklasse angehört.

3.Jungen: Bezirksliga

Als Aufsteiger wollen Maurice Voll-

and, Wolfgang Gruber, Jens Harti und

Lukas Hauser den Klassenerhalt

schaffen. Ein Vorhaben, dass zu reali-

sieren sein dürfte.

4. Jungen: 2. Kreisliga

Nach dem Aufstieg in der vergange-

nen Saison wollen Gabriel Bindel,

Manuel Lang, Jakob Jaumann, Tho-

mas Österreicher sowie Dominik Gra-

nitzfelder erneut die Meisterschaft

feiern.

5. Jungen: 3. Kreisliga

Als Schülermannschaft sollen Tian

Du, Denis Silbermann, Philipp Öster-

reicher, David Hahn und Christian

Erdnuss eine lehrreiche Saison spie-

len.

Roland Lütkenhaus

Ihr Spezialist für §itze Slllä"ä:.*ä"Sutäisffiäää".-
./../rDra-l-"
[!lFOF"g"g
DIE AKTIVLöSUUE
im mobilen Sitzbereich

Lammfell-Bezäge
Cabrio-YerdecLe

Wir sind seit über
30 Jahren

ftir §ie ds!

Autosattlerei a Möbelpolsterei
]ffi*Y 96l66Augsburg,

Strll N I EnL§ ur-"r srn rzs,
Iel.082U403844

Dieselstra.ße 48, 86968 Gersthofeu Telefon 0821129993-O, Fax ß21147170ö

Wir möbeln Ihre
slte Liebe wieder aufl
Frisch bezogen oder
gepolstert,wirkü Ihr
betagter Sessel vOllig
umgewandelt. l{ir holen
ihn und liefern Wohlfühl-
Komfort zurilck.
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iin,luUltauN lesonderer, Art 1e iert unsere 1,'hnge*männs ciiit',,'.m'iygsgißrtß'

dei,neUen'Spie,lzelt,r200:i20n4 ,Seil'nun*ehr zqhhlahren.gehören unsere'

Jun§en ohne Untelbfeihun§1de1 A,ayethiligA,5,ü:d,,61rr.,rrim Ffü,hjahr 1994

marhte n Ul{ l(iese_wetter &'Co., den Au{sti€§'in Bapins höehiti J,ugenrdf iga
petfekt. Damals kon,nle niemäqd ahnen, dass d,äräus elne,,E.r,fo]glStotyiwer.

di4n::,wüldiie,,,.,:,:ld.der:,ito]lge wechSelle däs,Qua*et naturgemä,ß ständig.5eiqle:,

Zusarnmensotzung,.,einige N,äahWuih§:§pielq:,,,fiägten dal Gesicht der

Mannschaft aber besonders. 5o *ar bi§ t ggZ, Flor:ian,Arioidr,rde,i Spitren,.,,,,,

§pieleiir,rrdqnilh,üo'err:tqhmen,vor, allem Robert Mer:kle undriAndiet ,Käp16;,,

das Ksm,mändo:,rp6Turr,grssellleii§ieh,,,noth,rrEntico MrälChow. lnrder Säison ,

2000/2001 §ab:der dämals t '!:jähiige seba$iän Endietl,=r heü€ -di-e Num.

rne,iiirein5 dei,deußchen Schülerran§liste - ein iinjährise!,Gästspielr,lü,nd,im,

Jahr 200 I begann mit dem Wechser der Unte"knoringer Josef Schlittenla-

cheir ,Seb'äitiä'n,:Ko&,,,lund Tl1oma§''B'ürh]€?,eine,,,neue Arä.,,

.r§WSffi,ilS§F§'§3&§*$§ti$,§ §flN*il§§§' i'

tj661p;irl§i§:{14,Iäh.re}; 5andl6,,Hofmann {'14 Jahre}; Marcö.§taudenmaier
(1 2 lahre) und. Christo§,h,lr.Sürßmäiirrr{rlr,2r lahrE} ,h'äben ein,lgerneinsamgs Zie[,,,,

Sie wollen dle,rMeister.sihafl:in deiriBEziiksöberligargewinnen und damit, ,,,

'nach dei,;, Erstenilrr de n Aufitleq i n dierBayern l igal icha{fen. E'in,zweites €hr-
gejzriges Sä,iionijel'deirliPsit-Yrünrg:iter ist, *achdem es inr,,,der VoiSa:i5on ' '

r1ithl gani,§eiLl6ppt hräi:r,rder Go§ln,n,.der bäyeli:schen ,M,arnnsChaftsmeist€ii

schaft der A-Schülern

Termine der Jungen-Bayernliga in

Vorrunde

20.09.03 14.00 h TSV Schwabhausen

27.09.03 15.00 h Post SV Augsburg

04 10.03 1 5.00 h Post SV Augsburg

1 1.1 0.03 1 1 .30 h FC Bayern München

18.10.03 1 5.00 h Post SV Augsburg

08.1 1 03 10 30 h SV Söcking

08.11 03 14 00 h TSV Gilching

23.1 1.03 14.00 h TuS 1860 Pfarrkirchen

29.11.0314.00 h Post SV Augsburg

Rückrunde

10.01 04 14 00 h SpVgg Thalkirchen

17.01.04 15.00 h Post SV Augsburg

31 01.04 15.00 h TSV Burgau

07.02.04 15.00 h Post SV Augsburg

28.02.04 15.00 h Post 5V Augsburg

06.03.04 10.30 h SV Prutting

1 3.03 04 1 5,00 h Post 5V Augsburg

20.03.04 11 00 h FT München-Blumenau

27 .03.04 15.00 h Post SV Augsburg

der Saison 2003 I 2004

- Post SV Augsburg
- TSV Burgau

- SV Prutting

- Post SV Augsburg

- FT Munchen-Blumenau

- Post SV Augsburg
- Post SV Augsburg
- Post SV Augsburg
-SpVgg Thalkirchen

- Post SV Augsburg

- SV Socking

- Post 5V Augsburg

- FC Bayern München

- TSV Gilching

- Post SV Augsburg

- TSV Schwabhausen

- Post SV Augsburg

- TuS Pfarrkirchen

TT-Service
Chrisline §cheuringer
Wiesenslraße 5 . 86153 Augsburg
Tel. 0821/3199049 . Fax 0821/3199051

Wir bieten: - fachkundige Beratung

- Testhölzer- und Beläge zum Ausleihen

- Vereinsabende zum Informieren

- Auswahlsendungen Bekleidung

Wenn Sie mit Wumm spielen wollen -
Kommen Sie zu uns!!!
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Das deutsche Team hat leichtes Spiel

3:0-Sieg für Boll & Co. - Niederländer

treten in der EM-Qualifikationspartie

in Augsburg nur mit zwei Spielern an

Die Premiere ist geglückt. Mit einem

glatten 3:0-Sieg über die Niederlande

startete die deutsche Tischtennis-

Nationalmannschaft gestern Abend

in der Augsburger Sporthalle in die

Qualifikation zur Europameisterschaft

2005. Doch das Ergebnis war eigent-

lich nur zur Nebensache geworden.

Die Veranstaltung, die eigentlich zu

einem Tischtennlsfest hätte werden

sollen, wäre beinahe zur Farce gera-

ten.

Für die 1500 erwartungsvollen und

später erstaunlich geduldigen

Zuschauer begann der Abend näm-

lich mit einer herben Enttäuschung,

denn die Holländer konnten nur mit

zwel Akteuren antreten. Aus gesund-

heitlichen Gründen wurde aus dem

Quartett ein Duo. Trinko Keen trat

wegen einer Magen-Darm-Erkran-

kung erst gar nicht die Reise mlt

nach Schwaben an und am gestrigen

Nachmittag musste dann auch noch

Danny Heister passen. Die Nummer

23 der Weltrangliste hatte am Nach-

mittag eine fiebrige Virusinfektion

flachgelegt. ,,Er bekam vom Arzt

Spielverbot erteilt. lnnerhalb der

wenigen Stunden konnten wir keinen

Ersatzspieler mehr anreisen lassen",

bat der holländische Coach Pieke

Franssen um Verständnis.

Dieses zu teilen, tat slch ein sichtlich

verstimmter lstvan Korpa allerdings

sehr schwer ,,Das ist keine gute

Sache", formulierte Korpa selne Kritik

an den Gästen noch sehr moderat,

fügte aber sofort an: ,,Wlr werden

konzentriert antreten und wollen

möglichst deutlich gewinnen." lronie

des Schicksals: Die beiden Asse aus

den Niederlanden hatten im Gegen-

satz zu den deutschen Spielern Boll

und Steger auf die Japan-Open ver
zichtet, um in Augsburg bestens vor-

bereitet an die Tische gehen zu kön-

nen. Auf Grund dieser personellen

Situation war schon vor dem ersten

Ballwechsel die Spannung so gut wie

raus aus diesem Prestigeduell. Timo

Boll hatte es im ersten Einzel mit

Mlchiel Janssen zu tun. Die Nummer

453 der aktuellen Weltrangliste war

fur den frisch gebackenen Sieger der

Japan-Open nicht mehr wie ein Spiel-

ball. 0hne sein gesamtes Können

demonstrieren zu müssen, hatte die

Nummer eins der Welt alles unter

Kontrolle.

Nach dem Einmarsch: (v.lks.) Sandro Hofmann, Christian Süß, Maurice Volland,

Bastian Steger, Z. Fejer-Konnerth, Sven Harti, Timo Boll, Christoph Süßmair,

Bundestrainer lstvan Korpa und Marco Staudenmaler.

Mit 1 1:6, 'i 1:9 und 1 1:5 setzte sich

Boll, der erst wenige Stunden vor

dem lVlatch aus dem Fernen 0sten

kommend in Deutschland gelandet

war, ganz sicher durch. Wie auch Zol-

tan Fejer-Konnerth. Der Grenzauer

(Weltrangliste: Platz 82) degradierte

seinen Widersacher Barry Wijers
(335) zum Spielball. 1 1:7, 1 1:4 und

13:1 1 lauteten die Ergebnisse in den

drei Durchgängen. Da das dritte Ein-

zel kampflos an die Gastgeber ging,

war die Partie nach knapp 40 Minu-

ten beendet.

Trostpflaster für die Fans

Tlmo Boll war einer der wenigen, die

ob der personellen Situation des

Gegners nicht unzufrieden war. ,,Mir
steckte das Turnier in Kobe doch

noch in den Knochen", sagte der

deutsche Star. Für die Fans hatte das

deutsche Team doch noch ein Trost-

pflaster parat.

Bei einem Schaukampf von Bastlan

Steger (Düsseldorf) und Feler-Kon-

- Wijers 3:0 (11:1, 11:4, 13:11);

Steger (Düsseldorf) - Heister 3:0

kampflos.

Herbert Schmoll

Stimmen zum Spiel:

lstvan Korpa (Herren-Bundestrai-

ner): Wir hatten die Gäste in Bestbe-

setzung erwartet und bedauern die

Sache sehr".

Dirk Schimmelpfennig (Cheftrai-

ner des DTTB): ,,Wir sind zwar mit

der Maßgabe angetreten dieses Spiel

zu gewinnen und dieses Ziel haben

wir erreicht. Aber das Fehlen eines

Spielers der Niederländer war natür-

lich sehr bedauerlich, für den Sport

und für die Zuschauer".

Pieke Franssen (Coach der Nieder-

lande): Heute früh (am Spieltag,

Anm.d.Red.) hat sich Danny Heister

mit einer fiebrigen Virusinfektion

krank gemeldet. Er bekam vom Arzt

Spielverbot. lnnerhalb der wenigen

Stunden konnten wir keinen Ersatz-

spieler mehr anreisen lassen".

Tim Boll (deutscher Spitzenspleler):

,,Wäre Holland heute mit Keen und

Heister angetreten, wäre es für mich

schwerer geworden. Nach der Rück-

kehr am Montagabend von den

Japan 0pen habe ich den Jetlag am

Ende des Matches deutlich gespürt".

Eberhard Schöler, Vizepräsident

des DTTB, schrieb an Abteilungsleiter

Peter Schnaas: ,,Der Post 5V Telekom

Augsburg hat das Auftaktspiel der

EM-Qualifikation mehr als vorblldlich

durchgeführt. Das Spiel wird aller-

dings nicht nur wegen des klaren 5ie-

ges der deutschen Mannschaft noch

lange in Erinnerung bleiben. Dass es

Ieider diesmal kein ,,ganz großer"

Tischtennlsabend wurde, bedauere

ich natürlich ob deiner immensen

Anstrengungen umso mehr".

nerth gab's dann doch noch die zu-

vor schon erwarteten spektakulären

Ballwechsel zu sehen und Timo Boll

zeigte anschließend erstaunliche Aus-

dauer, als er sich ausgiebig den

Autogrammjägern widmete.

Deutschland - Niederlande 3:0:

Boll (Gönnern) - Janssen 3:0 (1 1:6,

11:9, 'l 1:5), Fejer-Konnerth (Grenzau)

GEORG SCHMIDT . Tel. (O8222) 7244
PORZELLAN- u. GLASVEREDELUNG . KERAMIK
Adresse: Egerländerstr. 1 . 89331 Burgau . Fax 6862

Qtasem*sfl an'!'t Ü$w tOOa'pef<ßlp
stürlrü.{ an Laqw. hAw i.nr,{crc.

Ba"Pehnlnn 30 fia;d,w (ra"
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Viel Zeit zum Autogrammschreiben hatte am Dienstagabend, den 22. September 2003, der deutsche Tischtennis-Star Timo Boll (Mitte) in der Augsburger

5porthalle. ln nur 45 Miruten gewann die deutsche Nationalmannschaft vor rund 1500 Zuschauern das EM-Quaiifikationsspiel gegen die Niederlande klar

mit 3:0. Die Gäste waren krankheitsbedingt nur mit zwei, alstatt wie ublich mit drei 5pielern angetreten und hatten daher keine Chance.

3-mal Timo Boll: mit einem Vorhand-Topspin in Aktion (oberes Bild),

Mit großer Geduld e"fullte der Welt.anglistererste unzählige Autogrammwünsche (untere Bilder).
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Was Erfolge, Titel und Medaillen

anbelangt, ist der 24-jährige

Daniel Arnold das sportliche Aus-

hängeschild der Tischtennisabtei-

lung des Post 5V Telekom Augs-

burg, Seit seinem fünften Lebens-

jahr hat's ihm das Spiel mit dem

kleinen Zelluloidball abgetan, als

18-Jähriger wurde er im Einzel

und Doppel erstmals Deutscher

Merster im Behindertensport sei-

ner Schadensklasse. Nachdem er

ursprünglich, beim TSV Merching

und TV Mering, ausschließlich am

Nichtbehindertenspielbetrieb teil-
genommen hatte. Seit vier Jahren

ist er nun für den PSA aktiv, wo

er ab der neuen Saison an Positi-

on 2 der Landesligatruppe agiert.

Aber auch in der Regionalliga-

Mannschaft, in die inzwischen

sein nicht behinderter Bruder Flo-

rian aufgerückt ist, hat er schon

ausgeholfen - mit Erfolg.

Seit seinem ersten Titel 1996 im

Behindertensport gehört Daniel

Arnold dem A-Kader der Deut-

schen Nationalmannschaft an, und

inzwischen sind seine nationalen

und internationalen Erfolge kaum

mehr zu zählen: siebenfacher deut-

scher Einzelmeiste[ zweifacher

Titelträger im Doppel, fünffacher

Europameister (dreimal mit der

Mannschaft, einmal rm Einzel),

dreifacher Weltmeister (zweimal

mit der Mannschaft, einmal im

Einzel), und mit der Mannschaft

Paralympicssieger 2000 sowie Srl-

bermedaillengewinner im Einzel in

Sydney. Im letzten Jahr hat der

gelernte Speditionskaufmann aus

den Händen von Edmund Stoiber

denn auch den ,,Sportpreis des

bayerischen Il4 rnisterpräsidenten "

entgegen genommen, den ,,Jetzt-

erst-recht-Preis" für die Übenryin-

dung eklatanter Schwierigkeiten im

Spor1. Und schon zweimal hat er

den Förderpreis der Sparkasse

erhalten.

Dass Daniel Arnold, nach seinen

Erfolgen in Sydney zum Ehrenbür-

ger seiner Heimatgemeinde Mer-

ching ernannt, Reisen zu seinen

Hobbys zählt, kann nicht überra-

schen, hat ihn sein Sport doch

schon in drverse Länder geführt.

Zuletzt standen Turniere in Mexi-

ko und USA an und noch im

November jettet Daniel nach Süd-

afrika (Kapstadt) zum Weltrang-

listenturnier. Fest im Visier hat er

natürlich heute schon die Para-

lympics 2004 in Athen. Da Behin-

dertensportler die Teilnahme an

allen Weltranglistenturnieren

selbst bezahlen müssen, ist er

umso dankbarer, im Merchinger

Forum-Verlag einen Sponsor

gefunden zu haben, der ihm

finanziell unter dre Arme greift.

Jürgen Schnaas

Daniel Arnold auf dem Weg zu den Paralympics 2004 in Athen.
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lloppen innen. Rot, sfuworz,

Storken: 1,8 f 2,0 f mox.

r!1it dem Torpedo rrvurde eine Belogneuheit mit phünomenolen

Spieleigenschoften und beinohe unbegrenzter Flexibilitüt entwi*elt. Die

durch einer,,:bestimmi§lrl&rklehungsiffhnik von $bergummi und Schwomfi

ein geboufe Dyno mik*ird durch f rjschkleben eist volhtü ndig :i *tiviert. Die

extrem griffige und gesponnte 0berfkiche verleiht lhren Btillen eine durch

schlogende Energie. Die Sponnung in der sehr griffigen 0berflöche sorgt

trotz oller Kroft lhrer Schläge für ein unwiderstehliches Gefühl, doß sie lIr
Schlogmperloir ktmpletf ousschiipfen lölJt . Der Torpedo ist zum

Frisrhkleben empfohlen und entrruickelt durch den Kleber einen überrogen-

den Sound.

Torpedo-(oum zu glouben, doß mon bei soviel Geschwindigkeit noch so

viel Geflihl hor.

" : '-:' ':

l{oppen innen. &orf, schwotz.

Störken: 1,6 / 1,8 f 2,0 f nox.

Die Weiferentwicklung des TIBHAR - Bestsellery'l(losikers Ropid. Die in

Zusommenorbeit mit Vlodimir Somsonov entwkkelte Belogneuheit zeich.

net sich durch die extrem spinfreudige und explosive 0berflüche ous, die

das,uggresive und spinvolle Spiel omTisch; aber ouch ous der Holbdistonz,

erleichert und druckvoller werden lößt. Die Kombinotion dieses neuen

Obergummis mit einem ebenfolls neuen, relotiv horten Schwomm, gibt

dem Belog die übenogende Power und einen sehr guten Sound beim

Frischklehen

rti


